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WWKulturpreis: Bewerbungen sind ab sofort möglich!

Bürgermeister Hermann Temme und sein Allgemeiner Vertreter Alexander Kleinschmidt weisen auf den Westfalen Weser Kulturpreis 2025 hin.Bürgermeister Hermann Temme und sein Allgemeiner Vertreter Alexander Kleinschmidt weisen auf den Westfalen Weser Kulturpreis 2025 hin.Bürgermeister Hermann Temme und sein Allgemeiner Vertreter Alexander Kleinschmidt weisen auf den Westfalen Weser Kulturpreis 2025 hin.Bürgermeister Hermann Temme und sein Allgemeiner Vertreter Alexander Kleinschmidt weisen auf den Westfalen Weser Kulturpreis 2025 hin.Bürgermeister Hermann Temme und sein Allgemeiner Vertreter Alexander Kleinschmidt weisen auf den Westfalen Weser Kulturpreis 2025 hin.
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Bundestagswahl am Sonntag, 23. Februar 2025
Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl
zum Deutschen Bundestag
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1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Wahlbezirke der
Stadt Brakel wird in der Zeit vom 03. Februar bis 07. Februar 2025
während der Dienststunden, Montag bis Mittwoch von 8.00 bis 12.30
Uhr und von 14.00 bis 16.30 Uhr, Donnerstag von 8.00 bis 12.30 Uhr und
von 14.00 bis 17.30 Uhr, Freitag von 8.00 bis 12.30 Uhr, im Rathaus, Am
Markt 12, 33034 Brakel, Zimmer 22, für Wahlberechtigte zur Einsicht-
nahme bereitgehalten.
Jede/r Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der
zu ihrer/seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten
überprüfen. Sofern ein/e Wahlberechtigte/r die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetrage-
nen Personen überprüfen will, hat sie/er Tatsachen glaubhaft zu ma-
chen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des
Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung be-
steht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im
Melderegister ein Sperrvermerk gemäß § 51 Absatz 1 des Bundesmel-
degesetzes eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die
Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich. Wählen kann
nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahl-
schein hat.
2. Wer das Wahlverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann
in der Zeit vom 03. Februar bis 07. Februar 2025, spätestens am 07.
Februar 2025 bis 12.30 Uhr, bei der Stadtverwaltung Brakel, im Rat-
haus, Am Markt 12, 33034 Brakel, Zimmer 22, Einspruch einlegen. Der
Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift ein-
gelegt werden.
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind,
erhalten bis spätestens zum 02. Februar 2025 eine Wahlbenachrichti-
gung. Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt,
wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis
einlegen, wenn sie/er nicht Gefahr laufen will, dass sie/er ihr/sein
Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis einge-
tragen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunter-
lagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 135
Höxter-Güterloh III - Lippe II durch Stimmabgabe in einem beliebigen
Wahlraum dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen.
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein/e in das Wählerverzeichnis eingetragene/r Wahlberechtigte/r,
5.2 ein/e nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene/r Wahlberech-
tigte/r,
a) wenn sie/er nachweist, dass sie/er ohne ihr/sein Verschulden die

Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 18 Abs.
1 der Bundeswahlordnung (bis zum 02. Februar 2025) oder die
Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach § 22 Abs. 1 der
Bundeswahlordnung (bis zum 07. Februar 2025) versäumt hat,

b) wenn ihr/sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der
Antragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung oder der
Einspruchsfrist nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung entstan-
den ist,

c) wenn ihr/sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt wor-
den und die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeich-
nisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist.

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen

Wahlberechtigten bis zum 21. Februar 2025, 15.00 Uhr, bei der Stadt-
verwaltung Brakel, Ausstellungsraum „Alte Waage“, Am Markt 6,
33034 Brakel, mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt wer-
den. Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen
des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkei-
ten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr,
gestellt werden.
Versichert ein/e Wahlberechtigte/r glaubhaft, dass ihr/ihm der bean-
tragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihr/ihm bis zum Tage vor
der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden. Nicht in das
Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den un-
ter 5.2 Buchstaben a) bis c) angegebenen Gründen den Antrag auf
Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr,
stellen.
Wer den Antrag für eine/n andere/n stellt, muss durch Vorlage einer
schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass sie/er dazu berechtigt ist.
Ein/e Wahlberechtigte/r mit Behinderung kann sich bei der Antragstel-
lung der Hilfe einer anderen Person bedienen.
6. Mit dem Wahlschein erhält die/der Wahlberechtigte
- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
- einen amtlichen Stimmzettelumschlag,
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzu-

senden ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für eine/n an-
dere/n ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der
Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen
wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberech-
tigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme
der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die
bevollmächtigte Person auszuweisen.
Ein/e Wahlberechtigte/r, die/der des Lesens unkundig oder wegen
einer Behinderung an der Abgabe ihrer/seiner Stimme gehindert ist,
kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person bedienen.
Die Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr vollendet haben. Die Hilfe-
leistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahlbe-
rechtigten selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung be-
schränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher
Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Ent-
scheidung der/des Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn
ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht.
Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die
sie bei der Hilfeleistung von der Wahl einer anderen Person erlangt
hat.
Bei der Briefwahl muss die/der Wähler/in den Wahlbrief mit dem
Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene
Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis
18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik
Deutschland ohne besondere Versendungsform ausschließlich von der
Deutschen Post AG unentgeltlich befördert. Er kann auch bei der auf
dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden.

33034 Brakel, 10.01.2025
Der Bürgermeister
als Wahlleiter
Hermann Temme
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Öffentliche Bekanntmachung
zur Kommunalwahl in der Stadt Brakel am 14. September 2025

Gemäß § 24 der Kommunalwahlordnung (KWahlO) vom 31.08.1993
(GV. NRW. S. 592, 967), in der derzeit gültigen Fassung fordere ich
hiermit zur Einreichung von Wahlvorschlägen
• für die für die für die für die für die WWWWWahl des Rates der Stadt Brahl des Rates der Stadt Brahl des Rates der Stadt Brahl des Rates der Stadt Brahl des Rates der Stadt Brakakakakakel in den el in den el in den el in den el in den WWWWWahlbezirkahlbezirkahlbezirkahlbezirkahlbezirken unden unden unden unden und

aus den Reservelistenaus den Reservelistenaus den Reservelistenaus den Reservelistenaus den Reservelisten
• für die für die für die für die für die WWWWWahl des Bürgermeisters der Stadt Brahl des Bürgermeisters der Stadt Brahl des Bürgermeisters der Stadt Brahl des Bürgermeisters der Stadt Brahl des Bürgermeisters der Stadt Brakakakakakelelelelel
auf.
Wahlvorschläge hierfür sind gemäß § 15 Absatz 1 des Gesetzes über
die Kommunalwahlen im Land Nordrhein-Westfalen (KWahlG) - in der
derzeit gültigen Fassung -
bis spätestens 07.07.2025;bis spätestens 07.07.2025;bis spätestens 07.07.2025;bis spätestens 07.07.2025;bis spätestens 07.07.2025; 18:00 Uhr (gesetzliche  18:00 Uhr (gesetzliche  18:00 Uhr (gesetzliche  18:00 Uhr (gesetzliche  18:00 Uhr (gesetzliche Ausschlussfrist)Ausschlussfrist)Ausschlussfrist)Ausschlussfrist)Ausschlussfrist)
beim Wahlleiter der Stadt Brakel einzureichen.
Ich empfehle, die Wahlvorschläge nach Möglichkeit frühzeitig vor
diesem Termin einzureichen, damit etwaige Mängel, die die Gültigkeit
der Wahlvorschläge berühren, rechtzeitig behoben werden können.
Für die Wahlvorschläge sind amtliche Vordrucke zu verwenden, die
vom Wahlleiter der Stadt Brakel, Rathaus, Am Markt 12, 1. OG,
Zimmer 22, 33034 Brakel, während der Dienststunden kostenlos ab-
gegeben werden. Für Auskünfte über wahlrechtliche Bestimmungen
steht das Wahlamt der Stadt Brakel zur Verfügung.
Für die Wahlvorschläge weise ich auf folgende Einzelheiten hin:
AllgemeinesAllgemeinesAllgemeinesAllgemeinesAllgemeines
Der Wahlausschuss der Stadt Brakel hat am 24. September 2024 das
Gebiet der Stadt Brakel in 17 Wahlbezirke eingeteilt. Die Einteilung
wurde am 25. September 2024 öffentlich bekannt gemacht. Sie kann
beim Wahlamt eingesehen werden oder auf der Internetseite
www.brakel.de unter https://www.brakel.de/Stadt-Verwaltung/Verwal-
tung/Bekanntmachungen/ abgerufen werden. Wahlvorschläge können
von politischen Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes
(Parteien), von mitgliedschaftlich organisierten Gruppen von Wahlbe-
rechtigten (Wählergruppen) und von einzelnen Wahlberechtigten (Ein-
zelbewerbern) eingereicht werden. (§ 15 KWahlG). Als Bewerber einer
Partei oder einer Wählergruppe kann in einem Wahlvorschlag nur
benannt werden, wer in einer Mitglieder- oder Vertreterversammlung
im Wahlgebiet hierzu gewählt worden ist. Kommt eine derartige
Versammlung nicht zustande, so kann die Partei oder Wählergruppe
ihre Bewerber in einer Versammlung von Wahlberechtigten aufstellen
lassen. Zur Vereinfachung wird im Folgenden einheitlich der Begriff
Aufstellungsversammlung verwendet. Die Aufstellungsversammlung
darf erst nach Bekanntmachung der Wahlbezirkseinteilung (25.09.2024)
durchgeführt werden. Staatsangehörige der anderen Mitgliedstaaten
der Europäischen Union (Unionsbürger), die in Deutschland wohnen,
sind unter den gleichen Voraussetzungen wie Deutsche wählbar. Die
Bewerber und die Vertreter für die Vertreterversammlungen sind in
geheimer Wahl zu wählen. Entsprechendes gilt für die Festlegung der
Reihenfolge der Bewerber auf der Reserveliste und für die Bestim-
mung der Bewerber als Ersatzbewerber. Stimmberechtigt ist nur, wer
am Tage des Zusammentritts der Aufstellungsversammlung im Wahl-
gebiet wahlberechtigt ist. Jeder stimmberechtigte Teilnehmer der
Aufstellungsversammlung ist vorschlagsberechtigt. Als Vertreter für
eine Vertreterversammlung kann nur gewählt werden, wer am Tage
des Zusammentritts der zur Wahl der Vertreter einberufenen Aufstel-
lungsversammlung im Wahlgebiet wahlberechtigt ist. Die in der Sat-
zung der Partei oder Wählergruppe hierfür vorgesehene Stelle kann
gegen den Beschluss einer Mitglieder- oder Vertreterversammlung
Einspruch erheben. Auf einen solchen Einspruch ist die Abstimmung zu
wiederholen. Ihr Ergebnis ist endgültig. Das Nähere über die Wahl der

Vertreter für die Vertreterversammlung, über die Einberufung und
Beschlussfähigkeit der Mitglieder- oder Vertreterversammlung sowie
über das Verfahren für die Wahl des Bewerbers regeln die Parteien und
Wählergruppen durch ihre Satzungen. Eine Ausfertigung der Nieder-
schrift über die Wahl des Bewerbers mit Angaben über Ort und Zeit der
Versammlung, Form der Einladung, Zahl der erschienenen Mitglieder,
Vertreter oder Wahlberechtigten und Ergebnis der Abstimmung ist mit
dem Wahlvorschlag einzureichen. Hierbei haben der Leiter der Ver-
sammlung und zwei von der Versammlung bestimmte Teilnehmer ge-
genüber dem Wahlleiter an Eides statt zu versichern, dass die Wahl der
Bewerber in geheimer geheimer geheimer geheimer geheimer AbstimmungAbstimmungAbstimmungAbstimmungAbstimmung erfolgt ist. Hinsichtlich der Reser-
velisten hat sich die Versicherung an Eides statt auch darauf zu
erstrecken, dass die Festlegung der Reihenfolge der Bewerber und die
Bestimmung der Ersatzbewerber in geheimer Abstimmung erfolgt
sind. Der Wahlleiter ist für die Abnahme einer solchen Versicherung an
Eides statt zuständig; er ist Behörde im Sinne des § 156 des Strafge-
setzbuches. Die Beibringung einer Die Beibringung einer Die Beibringung einer Die Beibringung einer Die Beibringung einer Ausfertigung der Niederschrift undAusfertigung der Niederschrift undAusfertigung der Niederschrift undAusfertigung der Niederschrift undAusfertigung der Niederschrift und
der der der der der VVVVVersicherung an Eides statt bis zum ersicherung an Eides statt bis zum ersicherung an Eides statt bis zum ersicherung an Eides statt bis zum ersicherung an Eides statt bis zum Ablauf der EinreichungsfristAblauf der EinreichungsfristAblauf der EinreichungsfristAblauf der EinreichungsfristAblauf der Einreichungsfrist
ist ist ist ist ist VVVVVorororororaussetzung für das aussetzung für das aussetzung für das aussetzung für das aussetzung für das VVVVVorliegen eines gültigen orliegen eines gültigen orliegen eines gültigen orliegen eines gültigen orliegen eines gültigen WWWWWahlvorschlags (§ahlvorschlags (§ahlvorschlags (§ahlvorschlags (§ahlvorschlags (§
17 KWahlG).17 KWahlG).17 KWahlG).17 KWahlG).17 KWahlG).
Ist die Partei oder Wählergruppe in der im Zeitpunkt der Wahlaus-
schreibung laufenden Wahlperiode nicht ununterbrochen in der zu
wählenden Vertretung, in der Vertretung des zuständigen Kreises, im
Landtag oder auf Grund eines Wahlvorschlags aus dem Land im Bun-
destag vertreten, so kann sie einen Wahlvorschlag nur einreichen,
wenn sie nachweist, dass sie einen nach demokratischen Grundsätzen
gewählten Vorstand, eine schriftliche Satzung und ein Programm hat;
dies gilt nicht für Parteien, die die Unterlagen gemäß § 6 Absatz 3 Satz
1 Nr. 1 und 2, Absatz 4 des Parteiengesetzes bis zum Tage der
Wahlausschreibung ordnungsgemäß beim Bundeswahlleiter einge-
reicht haben (s. § 15 Absatz 2 KWahlG). Welche Parteien, die auf
Landesebene organisiert sind, gemäß § 15 Absatz 2 Satz 2 KWahlG
dem Bundeswahlleiter die Unterlagen eingereicht haben und wo und
bis zu welchem Zeitpunkt Anträge auf Bestätigung der ordnungsgemä-
ßen Einreichung von Satzung und Programm von Parteien und Wähler-
gruppen eingereicht werden können, wird das Innenministerium öf-
fentlich bekannt geben. Wählergruppen, die nach § 2 Absatz 1 Wähler-
gruppentransparenzgesetz einer Pflicht zur Rechenschaftslegung un-
terliegen, haben die Bescheinigungen des Präsidenten des Landtages
nach § 4 Absatz 2 Wählergruppentransparenzgesetz über die Vorlage
ihrer Rechenschaftsberichte für die letzten zwei abgelaufenen Kalen-
derjahre bzw., soweit die Frist zur Einreichung des Rechenschaftsbe-
richts nach § 4 Absatz 1 des Wählergruppengesetzes zum Zeitpunkt
der Einreichung des Wahlvorschlages noch nicht angelaufen ist, für das
letzte abgeschlossene Rechnungsjahr die Erklärung nach § 15a Absatz
2 KWahlG einzureichen. Wählergruppen, die nach § 2 Absatz 1 Wähler-
gruppentransparenzgesetz einer Pflicht zur Rechenschaftslegung nichtnichtnichtnichtnicht
unterliegen, haben eine Erklärung nach § 15a Absatz 2 KWahlG
abzugeben. Einzelbewerber haben eine Erklärung nach § 15a Absatz 7
in Verbindung mit Absatz 2 KWahlG abzugeben.
WWWWWahlvorschläge für einen ahlvorschläge für einen ahlvorschläge für einen ahlvorschläge für einen ahlvorschläge für einen WWWWWahlbezirkahlbezirkahlbezirkahlbezirkahlbezirk
Der Wahlvorschlag für einen Wahlbezirk soll nach dem Muster der
Anlage 11a zur KWahlO eingereicht werden. Er muss enthalten: Name
und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei oder Wählergruppe, die den
Wahlvorschlag einreicht; Wahlvorschläge von Einzelbewerbern kön-

Fortsetzung auf nächster SeiteFortsetzung auf nächster SeiteFortsetzung auf nächster SeiteFortsetzung auf nächster SeiteFortsetzung auf nächster Seite
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nen durch ein Kennwort gekennzeichnet werden; Familienname, Vor-
namen, Beruf, Geburtsdatum, Geburtsort, Anschrift (Hauptwohnung),
E-Mail-Adresse und Telefon sowie Staatsangehörigkeit des Bewer-
bers; bei Beamten und Arbeitnehmern nach § 13 Absatz 1 und 6
KWahlG sind auch der Dienstherr und die Beschäftigungsbehörde oder
die Gesellschaft, Stiftung oder Anstalt, bei der sie beschäftigt sind,
anzugeben. Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe muss
von der für das Wahlgebiet zuständigen Leitung unterzeichnet sein.
Bei anderen Wahlvorschlägen muss mindestens ein Unterzeichner
seine Unterschrift auf dem Wahlvorschlag selbst leisten. Der Wahlvor-
schlag soll ferner Namen und Anschrift der Vertrauensperson und der
stellvertretenden Vertrauensperson enthalten.
Wahlvorschläge für einen Wahlbezirk müssen, wenn die Partei oder
Wählergruppe in der im Zeitpunkt der Wahlausschreibung laufenden
Wahlperiode nicht ununterbrochen im Rat der Stadt, im Kreistag, im
Landtag oder aufgrund eines Wahlvorschlages aus dem Land im Bun-
destag vertreten ist oder wenn es sich um Wahlvorschläge von Einzel-
und Selbstbewerbern handelt, von mindestens 5 mindestens 5 mindestens 5 mindestens 5 mindestens 5 WWWWWahlberechtigtenahlberechtigtenahlberechtigtenahlberechtigtenahlberechtigten
des des des des des WWWWWahlbezirksahlbezirksahlbezirksahlbezirksahlbezirks, für den der Kandidat aufgestellt ist, persönlich und
handschriftlich unterzeichnet sein. Dies gilt auch für Wahlvorschläge
von Einzelbewerbern, es sei denn, dass sie in der zu wählenden
Vertretung einen Sitz aufgrund eines Wahlvorschlages haben, in dem
sie als Einzelbewerber benannt waren und der Wahlvorschlag von
ihnen selbst unterzeichnet ist. Es sind amtliche Formblätter zu ver-
wenden. Die Wahlberechtigung ist nachzuweisen. Die ordnungsgemä-Die ordnungsgemä-Die ordnungsgemä-Die ordnungsgemä-Die ordnungsgemä-
ße Unterzeichnung mit dem Nachweis der ße Unterzeichnung mit dem Nachweis der ße Unterzeichnung mit dem Nachweis der ße Unterzeichnung mit dem Nachweis der ße Unterzeichnung mit dem Nachweis der WWWWWahlberechtigung derahlberechtigung derahlberechtigung derahlberechtigung derahlberechtigung der
Unterzeichner bis zum Unterzeichner bis zum Unterzeichner bis zum Unterzeichner bis zum Unterzeichner bis zum Ablauf der Einreichungsfrist ist Ablauf der Einreichungsfrist ist Ablauf der Einreichungsfrist ist Ablauf der Einreichungsfrist ist Ablauf der Einreichungsfrist ist VVVVVorororororaussetzungaussetzungaussetzungaussetzungaussetzung
für das für das für das für das für das VVVVVorliegen eines gültigen orliegen eines gültigen orliegen eines gültigen orliegen eines gültigen orliegen eines gültigen WWWWWahlvorschlagesahlvorschlagesahlvorschlagesahlvorschlagesahlvorschlages, es sei denn, der
Nachweis kann infolge von Umständen, die der Wahlvorschlagsbe-
rechtigte nicht zu vertreten hat, nicht rechtzeitig erbracht werden.
Im Übrigen verweise ich für das Wahlvorschlagsverfahren auf die §§ 15
bis 20 KWahlG und die §§ 24 bis 30 KWahlO.
Wahlvorschläge für die ReservelisteWahlvorschläge für die ReservelisteWahlvorschläge für die ReservelisteWahlvorschläge für die ReservelisteWahlvorschläge für die Reserveliste
Für die Reserveliste können nur Bewerber benannt werden, die für
eine Partei oder Wählergruppe antreten. Die Reserveliste muss von
der für das Wahlgebiet zuständigen Leitung unterzeichnet sein
Die Reserveliste soll nach dem Muster der Anlage 11b zur KWahlO
eingereicht werden. Sie muss enthalten: Name und gegebenenfalls
Kurzbezeichnung der einreichenden Partei oder Wählergruppe; Famili-
enname, Vornamen, Beruf, Geburtsdatum, Geburtsort, Anschrift (Haupt-
wohnung), E-Mail-Adresse und Telefon sowie Staatsangehörigkeit der
Bewerber in erkennbarer Reihenfolge; bei Beamten und Arbeitneh-
mern nach KWahlG sind auch der Dienstherr und die Beschäftigungs-
behörde oder die Gesellschaft, Stiftung oder Anstalt, bei der sie
beschäftigt sind, anzugeben. Die Reserveliste soll ferner Namen und
Anschrift der Vertrauensperson und der stellvertretenden Vertrauens-
person enthalten.
Auf der Reserveliste kann vorgesehen werden, dass ein Bewerber,
unbeschadet der Reihenfolge im Übrigen, Ersatzbewerber für einen im
Wahlbezirk oder für einen auf einer Reserveliste aufgestellten Bewer-
ber sein soll (§ 16 Absatz 2 KWahlG). Ist dieses der Fall, so muss die
Reserveliste ferner enthalten: den Familien- und Vornamen des zu
ersetzenden Bewerbers; den Wahlbezirk oder die laufende Nummer
der Reserveliste, in dem oder unter der der zu ersetzende Bewerber
aufgestellt ist.
Ist die Partei oder Wählergruppe in der im Zeitpunkt der Wahlaus-

schreibung laufenden Wahlperiode nicht ununterbrochen im Rat der
Stadt, im Kreistag, im Landtag oder aufgrund eines Wahlvorschlages
aus dem Land im Bundestag vertreten, so muss die Reserveliste von
mindestens 13 mindestens 13 mindestens 13 mindestens 13 mindestens 13 WWWWWahlberechtigten des ahlberechtigten des ahlberechtigten des ahlberechtigten des ahlberechtigten des WWWWWahlgebietesahlgebietesahlgebietesahlgebietesahlgebietes persönlich und
handschriftlich unterzeichnet sein.
Im Übrigen verweise ich für das Wahlvorschlagsverfahren auf die §§ 15
bis KWahlG und die §§ 27 bis 31 KWahlO.
WWWWWahlvorschläge für die ahlvorschläge für die ahlvorschläge für die ahlvorschläge für die ahlvorschläge für die WWWWWahl des Bürgermeisters der Stadt Brahl des Bürgermeisters der Stadt Brahl des Bürgermeisters der Stadt Brahl des Bürgermeisters der Stadt Brahl des Bürgermeisters der Stadt Brakakakakakelelelelel
Wahlvorschläge können von politischen Parteien im Sinne des Grund-
gesetzes (Parteien), von mitgliedschaftlich organisierten Gruppen von
Wahlberechtigten (Wählergruppen) und von einzelnen Wahlberechtig-
ten (Einzelbewerbern) eingereicht werden.
Der Wahlvorschlag für das Amt des Bürgermeisters soll nach dem
Muster der Anlage 11d zur KWahlO eingereicht werden. Er muss
enthalten: Name und gegebenenfalls die Kurzbezeichnung der Partei
oder Wählergruppe, die den Wahlvorschlag einreicht; andere Wahlvor-
schläge können auch durch ein Kennwort des Wahlvorschlagsträgers
gekennzeichnet werden; Familienname, Vornamen, Beruf, Geburtsda-
tum, Geburtsort, Anschrift (Hauptwohnung), E-Mail-Adresse und Tele-
fon sowie Staatsangehörigkeit des Bewerbers. Der Wahlvorschlag
einer Partei oder Wählergruppe muss von der für das Wahlgebiet
zuständigen Leitung unterzeichnet sein. Bei anderen Wahlvorschlägen
muss der Unterzeichner des Wahlvorschlags im Wahlgebiet wahlbe-
rechtigt sein. Aus dem Wahlvorschlag sollen ferner Namen und An-
schrift der Vertrauensperson und der stellvertretenden Vertrauensper-
son hervorgehen.
Ist die Partei oder Wählergruppe in der im Zeitpunkt der Wahlaus-
schreibung laufenden Wahlperiode nicht ununterbrochen im Rat der
Stadt, im Kreistag, im Landtag oder aufgrund eines Wahlvorschlages
aus dem Land im Bundestag vertreten oder handelt es sich um Wahl-
vorschläge von Einzel- und Selbstbewerbern, so müssen sie von
mindestens 170 mindestens 170 mindestens 170 mindestens 170 mindestens 170 WWWWWahlberechtigtenahlberechtigtenahlberechtigtenahlberechtigtenahlberechtigten unterzeichnet sein. Dies gilt nicht,
wenn der bisherige Bürgermeister als Bewerber vorgeschlagen wird.
Die Unterstützungsunterschriften sind auf amtlichen Formblättern zu
erbringen. Die ordnungsgemäße Unterzeichnung mit dem NachweisDie ordnungsgemäße Unterzeichnung mit dem NachweisDie ordnungsgemäße Unterzeichnung mit dem NachweisDie ordnungsgemäße Unterzeichnung mit dem NachweisDie ordnungsgemäße Unterzeichnung mit dem Nachweis
der der der der der WWWWWahlberechtigung der Unterzeichner bis zum ahlberechtigung der Unterzeichner bis zum ahlberechtigung der Unterzeichner bis zum ahlberechtigung der Unterzeichner bis zum ahlberechtigung der Unterzeichner bis zum Ablauf der Einrei-Ablauf der Einrei-Ablauf der Einrei-Ablauf der Einrei-Ablauf der Einrei-
chungsfrist ist chungsfrist ist chungsfrist ist chungsfrist ist chungsfrist ist VVVVVorororororaussetzung für das aussetzung für das aussetzung für das aussetzung für das aussetzung für das VVVVVorliegen eines gültigen orliegen eines gültigen orliegen eines gültigen orliegen eines gültigen orliegen eines gültigen WWWWWahl-ahl-ahl-ahl-ahl-
vorschlagesvorschlagesvorschlagesvorschlagesvorschlages, es sei denn, der Nachweis kann infolge von Umständen,
die der Wahlvorschlagsberechtigte nicht zu vertreten hat, nicht recht-
zeitig erbracht werden.
Gemeinsame Wahlvorschläge sind zulässig. Es sind jeweils alle Wahl-
vorschlagsträger zu benennen. Ein gemeinsamer Wahlvorschlag muss
von der jeweiligen für das Wahlgebiet zuständigen Leitung aller Wahl-
vorschlagsträger unterzeichnet sein. Unterstützungsunterschriften auf
amtlichen Formblättern sind beizubringen, wenn keiner der Wahlvor-
schlagsträger die Voraussetzungen des KWahlG erfüllt.
Bewerberinnen und Bewerber können nicht gleichzeitig für die Wahl
zum Bürgermeister oder Landrat in mehreren Gemeinden und Kreisen
kandidieren.
Im Übrigen wird auf die Bestimmungen der §§ 46 b bis 46 e Kommunal-
wahlgesetz sowie auf die §§ 75 a und 75 b der Kommunalwahlordnung
verwiesen.
33034 Brakel, 10.01.2025
Der Bürgermeister
als Wahlleiter
Hermann Temme
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Bescheide werden ab 24.
Januar versandt
Gebührenbescheide Wasser, Abwasser,
Niederschlagswasser sowie
Grundsteuerbescheide

Bundestagswahl am Sonntag, 23. Februar 2025
Wahlschein kann ab sofort „online“ beantragt werden

Die Stadt Brakel versendet ab Frei-
tag, 24. Januar 2025, wieder die
Jahresbescheide für Grundbesitzab-
gaben für das Jahr 2025. Die Eigen-
betriebe der Stadt Brakel möchten
hiermit darüber informieren, dass
mit einem Bescheid die Abrechnung
für das Vorjahr (2024) sowie die Vo-

rauszahlungen des laufenden Jah-
res (2025) mitgeteilt werden. Mit
gleicher Post werden auch die
Grundsteuerbescheide versandt.
Direkt nach dem Versand der Be-
scheide kommt es erfahrungs-ge-
mäß zu zahlreichen Anfragen, so
dass die Steuerabteilung telefonisch

Andreas Oesselke vom Wahlamt der Stadt Brakel möchte auf denAndreas Oesselke vom Wahlamt der Stadt Brakel möchte auf denAndreas Oesselke vom Wahlamt der Stadt Brakel möchte auf denAndreas Oesselke vom Wahlamt der Stadt Brakel möchte auf denAndreas Oesselke vom Wahlamt der Stadt Brakel möchte auf den
„online“ verfügbaren Wahlscheinantrag aufmerksam machen.„online“ verfügbaren Wahlscheinantrag aufmerksam machen.„online“ verfügbaren Wahlscheinantrag aufmerksam machen.„online“ verfügbaren Wahlscheinantrag aufmerksam machen.„online“ verfügbaren Wahlscheinantrag aufmerksam machen.

Am 23. Februar findet die vor-
gezogene Neuwahl zum Deut-
schen Bundestag statt. Die 20
Wahllokale in Brakel haben am
Wahlsonntag in der Zeit von
8.00 - 18.00 Uhr geöffnet.
Das für die Wahlberechtigten
zuständige Wahllokal ist der
Wahlbenachrichtigung zu ent-
nehmen, die in der Zeit vom 13.

Januar bis 02. Februar 2025 per
Post zugestellt wird.
Die Stadt Brakel möchte dar-
auf aufmerksam machen, dass
aufgrund der vorgezogenen
Wahl der Zeitraum, der Bürger-
innen und Bürgern für die Brief-
wahl zur Verfügung steht, ver-
kürzt ist.
Wer am Wahltag keine Mög-

nur schwer erreichbar sein wird.
Anliegen können jedoch auch gerne
per E-Mail an steuern@brakel.de
mitgeteilt werden. Die Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter sind bemüht,

Anfragen möglichst zeitnah zu be-
antworten.
Die Antwort kann dennoch einige
Tage dauern. Hierfür bittet die Ver-
waltung um Verständnis.

lichkeit hat, im Wahllokal
beispielsweise aufgrund von Ur-
laub oder Krankheit zu wählen,
kann bereits vor dem Wahlter-
min per Briefwahl seine Stim-
me abgeben.
Der entsprechende Antrag be-
findet sich auf der Rückseite
der Wahlbenachrichtigung. Ab
sofort besteht allerdings
ebenfalls die Möglichkeit, die
Briefwahlunterlagen „online“Briefwahlunterlagen „online“Briefwahlunterlagen „online“Briefwahlunterlagen „online“Briefwahlunterlagen „online“
zu beantragen. Aufgrund der
geänderten gesetzlichen Fris-
ten im Zusammenhang mit der
vorgezogenen Bundestagswahl
ist eine Versendung der Brief-
wahlunterlagen allerdings vor-
aussichtlich erst ab Donners-
tag, 06. Februar 2025, möglich.
Den elektronischen Wahl-
scheinantrag finden Sie ab
sofort auf der städtischen Ho-
mepage: www.brakel .de/
wahlschein.
Br iefwahlbüro in der „AlteBr iefwahlbüro in der „AlteBr iefwahlbüro in der „AlteBr iefwahlbüro in der „AlteBr iefwahlbüro in der „Alte
Waage“ öffnet ab Montag, 10.Waage“ öffnet ab Montag, 10.Waage“ öffnet ab Montag, 10.Waage“ öffnet ab Montag, 10.Waage“ öffnet ab Montag, 10.
FebruarFebruarFebruarFebruarFebruar
Das barrierefreie Briefwahlbü-

ro öffnet dann ab Montag, 10.
Februar 2025 und ist zu folgen-
den Zeiten erreichbar: Montag
bis Mittwoch: 8.00 bis 12.30
Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr,
Donnerstag: 8.00 - 12.30 Uhr
und 14.00 - 17.30 Uhr sowie
Freitag: 8.00 - 12.30 Uhr. Das
Briefwahlbüro befindet sich in
der Ausstellungshalle in der
„Alte Waage“ Am Markt 6,
33034 Brakel.
„Die Wahlunterlagen müssen
spätestens am Wahlsonntag um
18 Uhr bei der Stadt Brakel ein-
gegangen sein“, erklärt Andre-
as Oesselke vom Wahlamt. Um
hier keinen verspäteten Ein-
gang zu riskieren, sollten Bür-
gerinnen und Bürger die Unter-
lagen zeitnah nach dem Erhalt
ausfüllen und den Wahlbrief di-
rekt zurücksenden oder
bestenfalls in den Briefkasten
am Rathaus einwerfen, so Oes-
selke. Alle detaillierten Infor-
mationen zur Bundestagswahl
finden Sie hier:
https://www.brakel.de/wahlen

Donnerstag, 20. Februar 2025
Vortrag „Starke Eltern für starke Kinder“ in der Kita Riesel

Die Kindertageseinrichtung Rie-
sel lädt zu einem besonderen „El-
ternabend“ ein. Am Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,
20. Februar 202520. Februar 202520. Februar 202520. Februar 202520. Februar 2025 bietet die Re-
ferentin Alena Alteheld in der Zeit
von 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr ein
Coaching zum Thema „Selbstwert

stärken im sicheren Hafen Fami-
lie“ an. Alle Interessierten sind
zur Teilnahme eingeladen. Es wird
um eine vorherige Anmeldung ge-
beten. Der Kostenbeitrag für die
Teilnahme liegt bei 6 Euro. Wei-
tere Inforamtionen erhalten Sie

in der Kindertageseinrichtung
Riesel unter der Rufnummer
05272/5552.
Der Elternabend richtet sich an
alle Eltern mit Kindern egal wel-
chen Alters und darüber hinaus
auch an jegliches pädagogisches

Personal. Der Vortrag möchte den
Eltern mehr „Sicherheit im Um-
gang“ mit dem eigenen Kind ge-
ben. Die Referentin gibt wertvol-
le Impulse und starke Strategien,
die sofort in der eigenen Familie
umgesetzt werden können.
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Weihnachtsverlosung: Gewinne im Wert von 1.500 €
Öffentliche Ziehung erfolgte  am 23. Dezember 2024

Übergabe der Hauptgewinne (von links): Werbering-Vorsitzender RainerÜbergabe der Hauptgewinne (von links): Werbering-Vorsitzender RainerÜbergabe der Hauptgewinne (von links): Werbering-Vorsitzender RainerÜbergabe der Hauptgewinne (von links): Werbering-Vorsitzender RainerÜbergabe der Hauptgewinne (von links): Werbering-Vorsitzender Rainer
Schäfers, Hubertus Schmidt, Marion Tschirschwitz, Werbering-Geschäftsfüh-Schäfers, Hubertus Schmidt, Marion Tschirschwitz, Werbering-Geschäftsfüh-Schäfers, Hubertus Schmidt, Marion Tschirschwitz, Werbering-Geschäftsfüh-Schäfers, Hubertus Schmidt, Marion Tschirschwitz, Werbering-Geschäftsfüh-Schäfers, Hubertus Schmidt, Marion Tschirschwitz, Werbering-Geschäftsfüh-
rer Alexander Kleinschmidt und Bernhard Fischer vom Werberingvorstand.rer Alexander Kleinschmidt und Bernhard Fischer vom Werberingvorstand.rer Alexander Kleinschmidt und Bernhard Fischer vom Werberingvorstand.rer Alexander Kleinschmidt und Bernhard Fischer vom Werberingvorstand.rer Alexander Kleinschmidt und Bernhard Fischer vom Werberingvorstand.

Weihnachtsverlosung des Brakeler Werberings.Weihnachtsverlosung des Brakeler Werberings.Weihnachtsverlosung des Brakeler Werberings.Weihnachtsverlosung des Brakeler Werberings.Weihnachtsverlosung des Brakeler Werberings.

Der Werbering Brakel führt traditio-
nell vor Weihnachten eine Verlosung
in den teilnehmenden Geschäften
und Gewerbebetrieben durch, die
auch im Advent 2024 wieder großen
Zuspruch fand. Rund 2.000 Weih-
nachtslose wurden durch die Kund-
schaft ausgefüllt und nahmen an der
Verlosung teil, die am 23.12.2024 in
einer öffentlichen Ziehung auf dem
Brakeler Marktplatz erfolgte. Auch
in diesem Jahr durften sich die Ge-

winnerinnen und Gewinner wieder
über Gutscheine des Werberings Bra-
kel e.V. im Gesamtwert von 1.500
Euro freuen, die aktuell übergeben
wurden. Werbering-Geschäftsführer
Alexander Kleinschmidt freute sich,
dass diese Weihnachtsaktion des lo-
kalen Handels wieder so gut ange-
nommen wurde, was natürlich auch
dem Einzelhandelsstandort Brakel
zu Gute komme. „Insgesamt 15 Ge-
schäfte haben sich an unserer tradi-

tionellen Aktion beteiligt und die
Gewinnlose an die Kunden zur Weih-
nachtszeit ausgegeben“, erläutert
der Werberingvorsitzende Rainer
Schäfers. Bei der öffentlichen Zie-
hung am 23. Dezember 2024 auf
dem Marktplatz in Brakel wurden
Gewinn-Gutscheine im Gesamtwert
von 1.500 Euro gezogen. Die beiden
Hauptgewinner durften sich jeweils
über einen Werberinggutschein in
Höhe von 250 Euro freuen. Zu gewin-
nen gab es weiterhin fünf Gutschei-
ne über jeweils 100 Euro und weite-
re 10 Gutscheine über je 50 Euro.
Alle Gewinnerinnen und Gewinnern
wurden bereits informiert. Herzlichen
Glückwunsch. Die beiden Hauptge-
winne wurden persönlich durch den
Werberingvorstand an die glückli-
chen Gewinner/innen übergeben.

Stellvertretend für Tessa Schmidt
nahm ihr Vater, Hubertus Schmidt,
den Werberinggutschein entgegen.
„Den Gewinn wird sich Tessa mit
ihrer Zwillingsschwester teilen“, da
ist sich der Vater sicher.
Auch Marion Tschirschwitz erhielt
einen Hauptgewinn in Höhe von
250,00 €. „Ich freue mich sehr über
den Einkaufsgutschein“, so Tsc-
hirschwitz, die erst vor 1 Jahr in den
Kreis Höxter gezogen war und bei
ihrem ersten Besuch in der Nethe-
stadt das Gewinnerlos ausgefüllt
hatte. Der Werbering bedankt sich
bei allen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern für die Unterstützung des
heimischen Einzelhandels und
wünscht viel Spaß beim nächsten
Einkauf in der schönen historischen
Brakeler Innenstadt.

Candlelight Schwimmen am 07.02.2025Candlelight Schwimmen am 07.02.2025Candlelight Schwimmen am 07.02.2025Candlelight Schwimmen am 07.02.2025Candlelight Schwimmen am 07.02.2025

Candlelight-Schwimmen
Den Alltag in entspannter Atmosphäre
einfach mal hinter sich lassen

Das Hallen-Bad Brakel lädt erneut
zu einem Candlelight-Schwimmen
ein. Am Freitag, 07. Februar 2025,
können Sie in der Zeit von 19:00
bis 22:00 Uhr eine Auszeit vom
stressigen Alltag nehmen und sich
im Hallen-Bad Brakel entspannen.
Auch die Gastronomie im Heimat-
hafen hat für Sie geöffnet.
Einfach mal den Alltag vergessen
und während der kalten Jahres-
zeit bei Kerzenschein und ent-
spannender Musik die Candlight-
Atmosphäre genießen. Dazu möch-
te das Bäderteam auch zum Be-
ginn dieses Jahr wieder einladen.
Der Einlass für Kinder und Jugend-

liche bis einschließlich 16 Jahren
ist nur in Begleitung eines Erzie-
hungsberechtigten möglich. Das
Bäderteam verwandelt das Bad
an diesem Abend in eine entspan-
nende Wellness-Oase. In den gro-
ßen Fenstern und rund um das
Becken werden wieder zahlrei-
che Kerzen aufgestellt. Darüber
hinaus werden auch die Unter-
wasserbeleuchtung und ruhige
Musik zu einer entspannten Stim-
mung beitragen. Natürlich ist
auch die Sauna geöffnet.
Freuen Sie sich auf ein unvergess-
liches Ambiente im Hallen-Bad
Brakel.
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WWKulturpreis wird auch in diesem Jahr vergeben
Noch bis zum 21.02.2025 nimmt die Stadt Brakel Bewerbungen entgegen
Bereits zum vierten Mal lobt West-
falen Weser in diesem Jahr den
WWKulturpreis aus, um Kulturschaf-
fende in der Region für ihr herausra-
gendes Engagement zu pämieren
und die regionale Kulturszene wei-
ter zu fördern. Bewerbungen für den
WWKulturpreis 2025 können ab
sofort und noch bis Freitag, 21. Feb-
ruar 2025, bei der Stadt Brakel ein-
gereicht werden. Erstmalig wird
zudem auch ein Sonderpreis für jun-
ge Kulturschaffende im Alter von 18
bis 25 Jahre vergeben. Die Bewer-
bungen für diesen Sonderpreis nimmt
WestfalenWeser noch bis zum 30.
April entgegegen.
Als rein kommunalem Unternehmen
ist es Westalen Weser ein wichtiges
Anliegen, die Kulturszene in der Re-
gion nachhaltig zu fördern. Darum
ruft der heimische Netzbetreiber er-
neut den WWKulturpreis aus, bei
dem Kulturschaffende aus allen Be-
reichen bis zu 10.000 Euro für ihr

Projekt erhalten können. Auch die-
ses Jahr wird es wieder mehrere
Hauptpreise geben, die an ganz be-
sondere Kulturprojekte der Region
gehen. Darüber hinaus erhalten alle
anderen nominierten Projekte
ebenfalls eine finanzielle Zuwen-
dung, so dass kein Projekt leer aus-
gehen wird.
Die Teilnehmenden am WWKultur-
preis werden durch die Kommunen
im Geschäftsgebiet von Westalen
Weser nominiert. Zuvor können sich
Kulturschaffende selbst ins Spiel
bringen und bei der Kommune be-
werben: Bis Freitag, 21. FebruarBis Freitag, 21. FebruarBis Freitag, 21. FebruarBis Freitag, 21. FebruarBis Freitag, 21. Februar
2025,2025,2025,2025,2025, nimmt die Stadt Brakel daher
Vorschläge für die Nominierung zum
WWKulturpreis 2025 entgegen. Di-
rektbewerbungen bei Westfalen
Weser können leider nicht angenom-
men werden, denn das Vorschlags-
recht bleibt den Kommunen, also
den Städten und Gemeinden des Ge-
schäftsgebietes von Westfalen We-

ser, vorbehalten.
„Im Anschluss werden alle Bewer-
bungen gesichtet und durch den Rat
entschieden, welcher Beitrag im
Namen der Stadt Brakel ins Rennen
um den WWKulturpreis25 geht“, so
Bürgermeister Hermann Temme.
In diesem Jahr gibt es eine Beson-
derheit - nämlich die Auszeichnung
als WWKulturStarter. Erstmalig wird
dieser Sonderpreis an junge Kultur-
schaffende vergeben. Der Sonderpreis
richtet sich ausschließlich an
Bewerber*innen im Alter von 18 bis
25 Jahren mit einem Erst- oder Zweit-
wohnsitz im Geschäftsgebiet von
Westfalen Weser und hat jedes Jahr
einen anderen thematischen Schwer-
punkt. In diesem Jahr dreht sich dabei
alles um Wortkunst (kreatives Schrei-
ben, Schauspiel, Poetry Slam, Lite-
raturwissenschaft, Verlagswesen
ebenso wie BookTokking, Vorlese-
kampagnen und vieles mehr). Be-
werben können sich sowohl Grup-

pen als auch Einzelpersonen mit ih-
ren besonderen Engagements, Pro-
jekten oder herausragenden Ideen -
denn anders als beim WWKulturpreis
wird hier nicht nur ein bereits abge-
schlossenes Projekt ausgezeichnet,
sondern auch noch nicht umgesetz-
te Konzepte und Vorhaben können
das Preisgeld in Höhe von 5.000 Euro
für sich gewinnen. Auch bei der Be-
werbung um den Sonderpreis wird
ein neuer Weg gegangen: die Be-
werbung erfolgt nicht über die Stadt
Brakel, sondern bis zum 30.bis zum 30.bis zum 30.bis zum 30.bis zum 30.     AprilAprilAprilAprilApril
direkt über westfalenweser.com/ kul-
turstarter.
Eine Fachjury wird eine Vorauswahl
treffen, bevor dann per Online
Voting über die Gewinner*innen des
Sonderpreises für Wortkunst abge-
stimmt wird.
Alle Informationen rund um die Be-
werbung zum WWKulturpreis sind
detailliert auf www.brakel.de zu fin-
den.

Lebenshilfe Brakel erhält
264.700 Euro
Der Stiftungsrat der Stiftung
Wohlfahrtspflege NRW hat in sei-
ner 239. Sitzung wegweisende
Beschlüsse gefasst. Insgesamt
wurden zehn Anträge im Bereich
„Assistive Technik“ sowie weite-
re 18 Anträge vorbehaltlich der
Erfüllung der jeweiligen Förder-
voraussetzungen bewilligt.
Besonders hervorzuheben ist die
Unterstützung der Lebenshilfe
Brakel Wohnen Bildung Freizeit
gGmbH. Diese erhält 89.700 Euro
für den Erwerb eines Grundstücks
in Höxter.
Zudem wurde das Verbundvorha-
ben „Assistive Technik“ der Le-
benshilfe mit weiteren 175.000
Euro gefördert. Mit diesen Mit-
teln soll der Zugang zu moderner
Technik erleichtert und die Teil-

habe von Menschen mit Handi-
cap nachhaltig verbessert wer-
den.
Matthias Goeken, CDU-Land-
tagsabgeordneter, unterstreicht
die Bedeutung der Entscheidung:
„Die Förderung der Lebenshilfe
Brakel und weiterer Projekte
zeigt, wie wichtig der Einsatz für
Inklusion und Teilhabe ist. Mit
den bewilligten Mitteln schaffen
wir die Grundlage, allen Men-
schen den Alltag durch innovati-
ve Technik zu erleichtern und ihre
Lebensqualität zu steigern.“
Die beschlossenen Maßnahmen
markieren einen weiteren Schritt
hin zu einer inklusiven Gesell-
schaft, in der Barrieren abgebaut
und neue Möglichkeiten geschaf-
fen werden.
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Vier Flügel zum Himmel
Autorenlesung für einen guten Zweck im Handmade Brakel

Bellerser Sternsinger zogen
von Haus zu Haus

Im Logo des Handmade Brakel
steht das Künstler- und Veran-
staltungshaus Brakel. Dem Na-
men macht das Handmade alle
Ehre. So findet man nicht nur
Kunsthandwerk dort, sondern es
finden in Abständen auch Lesun-
gen dort statt.
Die im vergangenen November
ausgefallene Lesung mit Lorenz
Emmerich wird nun nachgeholt.
Sie findet am Sonntag, 26. Janu-
ar, um 15 Uhr bei Kaffee und Ku-
chen im Handmade, Hanekamp
6, 33034 Brakel, statt.
Der Autor Lorenz Emmerich aus
Marsberg-Erlinghausen liest aus
seinem Buch „Vier Flügel zum
Himmel“. In diesem Buch schil-
dert er, wie er im Zustand tiefs-
ter Trauer und Verzweiflung
wieder zum Glauben zurückge-
funden hat. „Dieses Buch ist
wunderbar geeignet, um Trauer

aus einer neuen Sicht zu sehen.
Die Vorstellung, unsere Verstor-
benen sind Engel im Himmel, die
immer bei uns sind, uns besu-
chen, und dass wir uns einst wie-
dersehen, ist sehr tröstlich.“,
sagt Emmerich.
Mit dem Schreiben hat er ange-
fangen, als vor gut 24 Jahren sei-
ne erste Tochter Cara Tabea im
Alter von nur fünf Jahren starb.
In einer weiteren Beziehung wur-
de Lorenz Emmerich wieder Va-
ter einer Tochter, aber auch die
geliebte Sina Marie erkrankte
und wurde zum Pflegefall. Sie
starb mit 20 Jahren. „Ist es ein
Schicksalsschlag, oder einfach
nur Pech, wenn man eine Tochter
im Alter von fünf Jahren und eine
im Alter von 20 Jahren verliert?“
Mit diesen Fragen beschäftigte
sich Lorenz Emmerich über Jah-
re. Er war der Verzweiflung nahe

und hätte beinahe seinen Glau-
ben verloren. Doch durch ein Zei-
chen, das er in Zeiten größter
Not erkannte, sei ihm klar ge-
worden: Der Tod ist nicht das
Ende.
Geholfen hat ihm dabei das
Schreiben seiner Engelgeschich-
ten. Zuerst nur für seine erkrank-
te Tochter und als es immer mehr
wurden, kam die Idee die Ge-
schichten in einem Buch zu ver-
öffentlichen, um auch anderen
Menschen zu helfen.
Iris Löneke, die Lorenz Emmerich
von früher her kennt, sagt: „Wir
vom Handmade geben auch ganz
neuen Autoren eine Chance be-
kannter zu werden, so kam auch
die Idee zur Lesung. Ich habe
selbst eine Lesung von Lorenz
besucht und musste doch bei der
ein oder anderen Stelle schmun-
zeln.“ „Trauer ist nicht immer

nur traurig. Man erinnert sich
auch an die schönen Momente
der Gemeinsamkeit. Auch in der
Trauer darf man lachen.“, so Ida
Kling, ebenfalls vom Handmade
Brakel. „Wir vom Handmade ha-
ben uns entschlossen 50 Prozent
von den Eintrittsgeldern an die
Hospizgruppe Brakel zu spen-
den.“, sagt Ida Kling.
Das Team des Handmade Brakel
würde sich freuen, wenn wieder
viele den Weg zu ihnen in den
Laden zur Lesung finden, auch
wenn es diesmal ein sehr erns-
tes Thema ist.
Karten gibt es im Vorverkauf bei
der Buchhandlung Schröder und
auch im Handmade selbst. Kar-
ten können auch per E-Mail un-
ter: handmade_brakel@aol.com
oder auch per WhatsApp unter:
01573/3183897 erworben wer-
den.

Am Sonntag, 5. Januar, sind auch
die Bellerser Sternsinger wieder
von Haus zu Haus gezogen um den
Segen in jeden Haushalt zu brin-
gen. Begonnen hatte die diesjäh-
rige Sternsingeraktion bereits mit
einem Highlight.
So war Bellersen zusammen mit
anderen Sternsingern aus dem Pas-
toralverbund bei der bundeswei-

ten Eröffnung der Sternsingerakti-
on in Paderborn vertreten. Die Ak-
tion Dreikönigssingen 2025 steht
unter dem Motto: „Erhebt euere
Stimme! Sternsingen für Kinder-
rechte“. Und die Stimme erhoben
haben die Sternsinger auch in die-
sem Jahr und so konnten stattli-
che 2.670 Euro gesammelt wer-
den.
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Sternsingeraktion in
Schmechten

Auch die Schmechtener Kinder
Justus, Jonas, Lars, Lea, Marlene,
Nele und Luzia haben sich wieder
an der Aktion Dreikönigssingen
beteiligt, in diesem Jahr unter dem
Motto „Erhebt eure Stimme! -
Sternsingen für Kinderrechte“ und
haben Spenden für Hilfsprojekte
gesammelt. Am Vorabend haben

sie den Gottesdienst mitgestal-
tet und wurden von Pfarrer Andre-
as Kurte ausgesandt um den Se-
gen 20*C+M+B+25 an die Häu-
ser der kleinen Ortschaft zu ver-
teilen.
Nach erfolgreichem Rundgang der
Sternsinger gab es traditionell ein
gemeinsames Mittagessen durch

den Pfarrgemeinderat im Kirchen-
anbau. Für alle eine gelungene
Aktion!
Bereits zwischen den Feiertagen
waren die Schmechtener Kinder
als Sternsinger unterwegs, denn
sie haben an der bundesweiten
Eröffnung der Aktion Dreikönigs-

singen 2025 in Paderborn teilge-
nommen. Mit rund 1.500 Kindern
und Erzbischof Dr. Udo Markus
Bentz feierten sie einen Gottes-
dienst im Paderborner Dom, zo-
gen dann zum Rathaus und erleb-
ten anschließend ein buntes Pro-
gramm in den Michaelsschulen.
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„Prozent-Wochen“ locken in die City
Innenstadt-Kaufleute in Brakel haben Winterkollektion
bereits radikal reduziert. Ein Besuch lohnt sich.

Vertreterinnen und Vertreter der teilnehmenden Betriebe des Werberings laden zum Bummel durch Brakel ein.Vertreterinnen und Vertreter der teilnehmenden Betriebe des Werberings laden zum Bummel durch Brakel ein.Vertreterinnen und Vertreter der teilnehmenden Betriebe des Werberings laden zum Bummel durch Brakel ein.Vertreterinnen und Vertreter der teilnehmenden Betriebe des Werberings laden zum Bummel durch Brakel ein.Vertreterinnen und Vertreter der teilnehmenden Betriebe des Werberings laden zum Bummel durch Brakel ein.
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Der Winter hat gerade erst Fahrt
aufgenommen, da haben die City-
Kaufleute des Brakeler Werberings
große Teile ihrer Winterkollektio-
nen bereits radikal reduziert. Auch
an diesem Jahresanfang hat sich
der Einzelhandel der Brakeler In-
nenstadt wieder zu den beliebten
Rote-Prozent-Wochen zusammen-
geschlossen. Seit Dienstag, 13. Ja-
nuar, laufen die Prozent-Wochen in
Brakel. Kundinnen und Kunden der
Brakeler Einzelhandels- und Dienst-
leistungsunternehmen können mit
satten Preisreduzierungen und at-
traktiven Angeboten rechnen.
Die teilnehmenden Betriebe der
Winteredition 2025 der Brakeler
Prozent-Wochen sind das Herren-
haus Fischer, Klara Fischer Stil &
Mode, Schuhfachgeschäft Schäfers,
Blumenstudio Wecker, Modehaus
Schulz, Mode Sünkeler, Schuhhaus
Cordes, Augenoptik, Schmuck und
Uhren Müller, Tensi - Wohnen &
Schenken sowie Aterima Care.

„An vielen Preisen der Saison-Ware
ist radikal der Rotstift angesetzt
worden. Rote Prozente mit von bis
zu nicht selten 50 und 60 Prozent
auf reguläre Saisonware - als auch
radikal reduzierte Einzelartikel gibt
es in den teilnehmenden Geschäf-
ten des Mode- und Schuheinzel-
handels“, sagt der Vorsitzende des
Brakeler Werberings, Rainer Schä-
fers. Zum Saisonschlussspurt sind
viele Schnäppchen jetzt mit Beginn
der letzten Januarwochen nochmal
zusätzlich radikal reduziert worden.
Aber auch jenseits der Mode- und
Schuhangebote hat Brakel im Ja-
nuar einiges zu bieten. Denn in
nahezu allen Branchen gibt es jetzt
große Preisnachlässe und tolle An-
gebote. Teilnehmer erkennen sie
auch in diesem Jahr an den farbi-
gen Prozent-Aufklebern an den
Schaufenstern und Eingängen.
Der traditionelle Winterschlussver-
kauf ist in Brakel inzwischen erfolg-
reich durch die Brakeler Prozent-

Wochen abgelöst worden. Die Ein-
zelhändler räumen ihre Lagerbe-
stände und schaffen Platz für die
neue Saisonware. Die Kundinnen
und Kunden dürfen sich daher auf
eine große Auswahl toller Schnäpp-
chen und radikal reduzierter Ein-
zelartikel freuen. „Unsere kleine
aber starke Kaufgemeinschaft hier
in Brakel zeichnet uns aus, wir hal-
ten zusammen“, berichtet Bernhard
Fischer vom Herrenhaus Fischer, der
sich auf den Besuch vieler Kundin-
nen und Kunden freut. Es sei besser
eine gemeinschaftliche Aktion zum
Saisonende durchzuführen, als in
jedem Geschäft viele Einzelkampa-
gnen zu starten, da ist sich Fischer
sicher. Unter dem Motto „Wohnen
& Schenken“ gibt es auch wieder
bei der Firma Tensi vieles zu entde-
cken. „Unterstützen Sie durch Ih-
ren Einkauf die Händler, Gastrono-
men und Dienstleister vor Ort“, er-
gänzt Alexander Kleinschmidt, Ge-
schäftsführer des Brakeler Werbe-

rings. Auch jenseits der laufenden
Aktion hat Brakel einiges zu bie-
ten. Mit seinen gastronomischen
Angeboten lädt der historische
Stadtkern zum Verweilen ein. Es
gibt kostenlose Parkmöglichkeiten
in der gesamten Innenstadt. Aktu-
elles zu den laufenden Aktionen
können Sie jederzeit den Social
Media Kanälen der teilnehmenden
Geschäfte und des Werbering Bra-
kel e.V. entnehmen. Gerade auf-
grund der individuellen und fachli-
chen Beratung lohnt sich der Be-
such in den zumeist inhabergeführ-
ten Geschäften in der Brakeler In-
nenstadt. 800 kostenlose Innen-
stadtparkplätze mit einer einheitli-
chen Parkzeit von zwei Stunden er-
möglichen ein stressfreies Shoppen.
Das umfangreiche gastronomische
Angebot lädt zum Verweilen im his-
torischen Stadtkern von Brakel ein.
Die Prozent-Wochen sind seit 2020
die Brakeler Antwort auf die frühe-
ren Winter- und Sommerschlussver-
käufe. „Mit unseren Prozent-Wo-
chen bringen wir ein Stück weit die
Verlässlichkeit des Schlussverkaufs
in unsere Innenstadt zurück“, er-
klärt Schäfers. Wichtig ist dem Wer-
bering ein einheitlicher Auftritt der
teilnehmenden Betriebe, damit In-
nenstadtbesucher auch sofort er-
kennen, wo es die Preisnachlässe
gibt. „Wir ziehen alle an einem
Strang für einen attraktiven Ein-
kaufsstandort in Brakel und zeigen
das auch mit dieser Gemeinschafts-
aktion“, betont Schäfers. Die teil-
nehmenden Geschäfte und Dienst-
leister sind an den runden Aufkle-
bern und den Aktionsplakaten mit
dem Prozent-Logo leicht zu erken-
nen.
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Ein Höhepunkt im Kulturleben des Kreises Höxter
Mitreißendes Konzert der Nordwestdeutschen Philharmonie in der ausverkauften Brakeler
Stadthalle begeistert das Publikum

Sopranistin Eva Hartova und Gastdirigent Johannes Klumpp mit derSopranistin Eva Hartova und Gastdirigent Johannes Klumpp mit derSopranistin Eva Hartova und Gastdirigent Johannes Klumpp mit derSopranistin Eva Hartova und Gastdirigent Johannes Klumpp mit derSopranistin Eva Hartova und Gastdirigent Johannes Klumpp mit der
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Brakels Bürgermeister Hermann Temme hält sein Grußwort, bei demBrakels Bürgermeister Hermann Temme hält sein Grußwort, bei demBrakels Bürgermeister Hermann Temme hält sein Grußwort, bei demBrakels Bürgermeister Hermann Temme hält sein Grußwort, bei demBrakels Bürgermeister Hermann Temme hält sein Grußwort, bei dem
auch Ehefrau Gisela genau zuhört.auch Ehefrau Gisela genau zuhört.auch Ehefrau Gisela genau zuhört.auch Ehefrau Gisela genau zuhört.auch Ehefrau Gisela genau zuhört.

Das Neujahrskonzert der Nord-
westdeutschen Philharmonie aus
Herford in Brakel ist seit 19 Jahren
ein Höhepunkt im Kulturleben des
Kreises Höxter. Im Fußball fehlt
Ostwestfalen die Erstklassigkeit.
In der Musik jedoch spielen die
Herforder Philharmoniker seit 75
Jahren in der ersten Liga der bun-
desdeutschen Orchesterland-
schaft.
1950 als Städtebundorchester mit
dem Auftrag gegründet, die Mu-
siklandschaft in der Region Ost-
westfalen-Lippe zum Blühen zu
bringen, spielen die 78 Musiker-
innen und Musiker inzwischen
nicht nur in Konzertsälen zwischen
Brakel und Minden, sondern tre-
ten darüber hinaus bei Gastspiel-
reisen in berühmten Häusern wie
dem Concertgebouw in Amster-
dam, der Tonhalle Zürich und dem
Großen Festspielhaus in Salzburg
auf. Neben Dänemark, Österreich,

Holland, Italien, Frankreich, Spa-
nien und Polen sorgte das Orches-
ter mehrfach auch in Japan und
den USA schon für ausverkaufte
Konzertsäle.
„Wir sind sehr stolz, dass wir in
Brakel nun schon seit 19 Jahren
exklusiv im Kreis Höxter dieses
außerordentliche Neujahrskonzert
ausrichten zu dürfen“, begrüßte der
Kulturringvorsitzende Bernhard Fi-
scher das Publikum. Der Brakeler
Kulturring sei einer von nur zwei
ehrenamtlichen Veranstaltern auf
den zehn Stationen der Neujahrs-
tournee, betont der Künstlerischer
Betriebsdirektor der NWD, Fried-
rich Luchterhandt. Die Region weiß
ihr Orchester zu schätzen. Auch in
diesem Jahr waren alle 330 Plätze
in der Brakeler Stadthalle nach kur-
zer Zeit ausverkauft. „Ihr ehren-
amtlicher Einsatz ist von unschätz-
barem Wert für die Menschen in
unserer Stadt.

Und die gefüllten Reihen belegen
es wieder, das Neujahrskonzert ist
eine besondere Veranstaltung - ein
kulturelles Highlight zum Beginn
des neuen Jahres“, lobte auch Bür-
germeister Hermann Temme in sei-
nem Grußwort das Engagement
des Kulturrings.
Ein Neujahrskonzert soll positiv auf
das Jahr einstimmen, weshalb Wer-
ke von Johann Strauss regelmäßig
im Silvester- und Neujahrsreper-
toire auftauchen. In diesem Jahr
allerdings feiert die Musikwelt den
200. Geburtstag des Walzerkönigs.
Das tat auch die NWD bei ihrem
Neujahrskonzert in Brakel. Unter
dem Motto „Mit Strauss und
Brauss“ präsentierten die Philhar-
moniker im ersten Programmteil
ein fulminantes Strauß-Rezital be-
ginnend mit dem Einzugsmarsch
aus dem Zigeunerbaron, der
Tritsch-Tratsch-Polka, dem Früh-
lingsstimmen-Walzer, dem Donau-
walzer und der Fledermaus-Ouver-
türe einen strahlenden Blumen-
strauß der schönsten Strauß-Me-
lodien. Der Walzerkönig wird gern
als leichte Muse abgestempelt. Bei
aller Leichtigkeit ist Strauß aber
gar nicht leicht zu spielen, vor al-
lem, wenn es gut gespielt werden
soll. So ist beispielsweise seine
bekannte Tritsch-Tratsch-Polka ei-
gentlich eine bissige Satire auf den
Boulevardjournalismus.
Auch vor 200 Jahren gab es schon
Zeitungen mit fetten Überschrif-

ten und magerem Inhalt. In Wien
war das die Gesellschaftskolumne
Tritsch-Tratsch, bei der die amou-
rösen Techtelmechtel des Walzer-
königs nur gar zu gerne ausge-
breitet wurden. Irgendwann hatte
Strauß den Kaffee auf, wie man
heute sagen würde, und hat sich
mit einer musikalischen Satire ge-
rächt. Dirigent Johannes Klumpp
hatte diesen Ursprungscharakter
der Schnellpolka ganz besonders
herausgearbeitet und gerade auch
den „Misstönen“ dieser Komposi-
tion einen besonderen Stellenwert
eingeräumt.
Für die gesanglichen Walzer-Arien
von Johann Strauß hatte die NWD
erstmals die Prager Nachtigall Eva
Hartova engagiert. Die Sopranis-
tin überzeugte bei ihrem NWD-
Debüt mit einer höchst bewegli-
chen Koloraturstimme, die
besonders der Marquis-Arie aus
der Fledermaus die richtige Ko-
ketterie einhauchte.
So ein fulminantes Konzert muss-
te natürlich mit stehenden Ovatio-
nen in der ausverkauften Stadt-
halle gefeiert werden. Die, die kei-
ne Karten mehr bekommen ha-
ben, können sich trösten. Voraus-
sichtlich am Sonntag, 29. Juni, wird
es wieder im Innenhof von Schloss
Rheder im Kreis Höxter erneut ein
Landluft-Open-Air-Konzert mit der
NWD geben. Dort ist so viel Platz,
dass ganz sicher jeder der möchte,
auch eine Karte bekommen kann.
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5. Hembser Kneipenquiz Edelschmaus-Verkostung
im Handmade Brakel

Der Hembser Kulturverein e.V.
lädt am 15. Februar, um 20 Uhr,
zum 5. Hembser Kneipenquiz in
die Gaststätte „Zum Märsch“ in
Hembsen ein. Freuen Sie sich auf
einen unterhaltsamen Abend in
geselliger Atmosphäre mit Freun-
den und Quiz-Begeisterten.
Bereits um 18 Uhr findet an glei-
cher Stelle die Jahreshauptver-
sammlung des Hembser Kultur-
vereins statt, zu der alle aktuel-
len und zukünftigen Vereinsmit-
glieder willkommen sind.
Beim Quiz treten die Teilnehmen-
den in Rategruppen von drei bis
sechs Personen an. In vier ab-

wechslungsreichen Runden mit
jeweils zehn Fragen aus unter-
schiedlichen Wissensgebieten
wird ihr Allgemeinwissen auf die
Probe gestellt. Auf das Gewin-
nerteam warten attraktive Prei-
se.
Die Teilnahmegebühr beträgt 5
Euro pro Team, eine vorherige
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Da die Teilnehmerzahl begrenzt
ist, wird ein frühzeitiges Erschei-
nen empfohlen.
Der Hembser Kulturverein freut
sich auf zahlreiche Quizfreunde,
Vereinsmitglieder und einen ge-
lungenen Abend!

Am Samstag, 25. Januar, findet
um 14 Uhr eine Verkostung, mit
der Edelschmaus-Vertriebspart-
nerin Eleonora Weiß aus Bad Dri-
burg-Herste, im Handmade Bra-
kel, Hanekamp 6, 33034 Brakel
statt. In lockerer gemütlicher Art
kann man in aller Ruhe die Edel-
schmaus Produkte probieren.
Edelschmaus bietet
beispielsweise Essigzubereitun-
gen, Pestos und Gewürzzuberei-
tungen, Öle, Senf und noch mehr
in bester Qualität an.
Seit 2012 gibt es das kleine Fami-
lienunternehmen Edelschmaus in

Itzehoe. Bei Edelschmaus steht
die Rohstoffqualität an erster Stel-
le. Einfaches und schnelles Ko-
chen mit einzigartigen Gewürz-
zubereitungen, Genuss Salzen,
Ölen und Essigzubereitungen
steht dabei im Fokus. Denn der
Genuss fängt bei den Zutaten an.
Da die Teilnehmerzahl für dieses
Event begrenzt ist, bitten wir um
Anmeldung bis spätestens 23. Ja-
nuar. Anmeldungen sind möglich
im Laden selbst, per Telefon und
WhatsApp (01573/3183897) sowie
per E-Mail unter
handmade_brakel@aol.com.

Die Judenbuche auf dem
Spielplan der
Freilichtbühne
Freilichtbühne Bökendorf e.V. kündigt
Jubiläumsproduktion an

Neben den bereits angekündigten
Produktionen „Der gestiefelte Ka-
ter“ und „9 to 5“ hat die Freilicht-
bühne Bökendorf e.V. zu ihrem 75-
jährigen Jubiläum eine dritte Pro-
duktion auf dem Spielplan. Als Jubi-
läumsstück wurde „Die Judenbuche“
ausgewählt. Der Stoff wurde bereits
1964, 1979, 1990, 1997 auf der Frei-
lichtbühne inszeniert und finde 2025
seinen Weg in einer besonderen Fas-
sung zurück.  Die spannende, zum
Teil fragmentarisch wirkende Hand-
lung, eine knappe und raue Sprache
und atmosphärisch dichte Naturbe-
schreibungen machen Die Judenbu-
che auch heute noch zu einem star-
ken und außergewöhnlichen Text.
Der Berliner Autor Kristo Šagor stell-
te sich der Herausforderung, den Kri-
minalfall aus dem 19. Jahrhundert
dramatisch aufzuschlüsseln und

zugleich in seiner archaisch-bruta-
len Magie in der Schwebe eines fan-
tastischen Gruselmärchens zu hal-
ten. Anders als die Sommerproduk-
tionen werden die Vorstellungen
nicht auf der Freilichtbühne in Bö-
kendorf stattfinden, sondern im No-
vember 2025 in der Aula der Ge-
samtschule Brakel zur Aufführung
gebracht. Zur Vorbereitung hat
bereits ein Treffen mit Autor Kristo
Šagor und Regisseur Stephan Rum-
phorst stattgefunden. Ca. 20 Mit-
glieder der Freilichtbühne Bökendorf
e.V. werden Teil der Inszenierung sein.
Neben den Vorstellungen wird es
auch ein literarisches Rahmenpro-
gramm geben, über das rechtzeitig
informiert wird. Weitere Informatio-
nen und die Termine gibt es auf der
Homepage der Freilichtbühne unter
freilichtbuehne-boekendorf.de.

Jahreshauptversammlung
Musikverein Gehrden
Der Musikverein Gehrden 1920
e.V. lädt die Mitglieder zur Jah-
reshauptversammlung am

Samstag, 15. Februar, um 20
Uhr, in der Bürgerhalle in Gehr-
den ein.
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BSV Brakel investiert in Sicherheit dank Sparkasse
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Der Bürger-Schützenverein von 1567
Brakel e.V. hat seine Sicherheitsein-
richtungen modernisiert und freut
sich über die großzügige Unterstüt-
zung der Sparkasse Paderborn-Det-
mold-Höxter. Die gestiegenen Anfor-

den aktuellen Sicherheitsstandards
vollumfänglich entspricht, kann die
Sportschützenabteilung des BSV Bra-
kel auch zukünftig ein sicheres und
attraktives Angebot für seine Schüt-
zen und Interessierte bieten. Die
Sportschützenabteilung besteht
bereits seit 1989 und ist seit 1991
ordentliches Mitglied im Westfäli-
schen Schützenbund. Bei der offizi-
ellen Übergabe des Schranks be-
dankte sich Oberst Dirk Wellsow
herzlich bei Viola Wellsow, Regio-
nalleiterin der Sparkasse Paderborn-
Detmold-Höxter. „Die Sparkasse ist
ein verlässlicher Partner für das Bra-
keler Vereinsleben“, betonte Oberst
Wellsow. „Durch diese Unterstützung
können wir unsere Traditionen pfle-
gen und gleichzeitig ein modernes
Angebot für unsere Mitglieder und
Interessierte anbieten.“ Begleitet
wurde der Oberst von Schießoffizier
Dirk Kreuzburg, Sekretär Ditmar
Bastke und dem 1. Vorsitzenden der

derungen an die Aufbewahrung von
Sportwaffen, die durch Gesetzesän-
derungen immer wieder verschärft
werden, machten die Anschaffung
eines Waffenschrankes notwendig.
Mit dem neuen Waffenschrank, der

Sportschützenabteilung Josef Bröker.
Schießsport für Jung und Schießsport für Jung und Schießsport für Jung und Schießsport für Jung und Schießsport für Jung und AltAltAltAltAlt
Die Schießabteilung des BSV Brakel
lädt alle Interessierten ein, den
Schießsport auszuprobieren. Das Trai-
ning findet dienstags und donners-
tags von 19 bis 21 Uhr im Schieß-
stand statt. Jugendliche können mitt-
wochs von 18 bis 20 Uhr an einem
eigens für sie eingerichteten Trai-
ningsabend üben. Auch jüngere
Schützen unter 12 Jahren sind will-
kommen und können mit einem Licht-
gewehr üben. „Wir möchten den
Schießsport für alle zugänglich ma-
chen“, so Josef Bröker, 1. Vorsitzen-
der der Sportschützenabteilung.
„Bei uns stehen Spaß, Kamerad-
schaft und natürlich Sicherheit im
Vordergrund.“ Interessierte können
sich gerne über die Webseite
www.schuetzenverein-brakel.de an
den Schießoffizier Dirk Kreuzburg
oder den 1. Vorsitzenden Josef Brö-
ker wenden.

Freuen sich über die gelungene Aktion: Herr Steffen Saggel und VanesseFreuen sich über die gelungene Aktion: Herr Steffen Saggel und VanesseFreuen sich über die gelungene Aktion: Herr Steffen Saggel und VanesseFreuen sich über die gelungene Aktion: Herr Steffen Saggel und VanesseFreuen sich über die gelungene Aktion: Herr Steffen Saggel und Vanesse
Lieske (beide Nahkauf), Stan Kortzorg, Gabriele Elbracht-Hülseweh, JosLieske (beide Nahkauf), Stan Kortzorg, Gabriele Elbracht-Hülseweh, JosLieske (beide Nahkauf), Stan Kortzorg, Gabriele Elbracht-Hülseweh, JosLieske (beide Nahkauf), Stan Kortzorg, Gabriele Elbracht-Hülseweh, JosLieske (beide Nahkauf), Stan Kortzorg, Gabriele Elbracht-Hülseweh, Jos
Minne, Ralph WittMinne, Ralph WittMinne, Ralph WittMinne, Ralph WittMinne, Ralph Witt

Nahkauf Brakel auch im vergangenen Jahr ein verlässlicher
Unterstützer des Tischlein deck Dich Brakel e.V.
Zum Ende des Jahres 2024 brachte
die Aktion „Tütenverkauf“ des Nah-
kauf ein sensationelles Ergebnis. Der
Vorstand des Vereins ist dankbar für
die Initiative von Herrn Steffen Sag-
gel, Geschäftsführer und allen Mit-
arbeitenden des Marktes. Sie wur-
den nicht müde ihre Kunden immer
wieder auf diese Spendenaktion auf-
merksam zu machen. Natürlich dan-
ken wir auch allen Menschen, die
geholfen haben, 1.236 Tüten zu fül-
len. Zusätzliche Spenden von der Flei-

scherei Hecker, vom Bio Hof Meyer
Fehring, und Stefanie Beine haben
diese Aktion so erfolgreich gemacht.
Hierdurch konnte Tischlein deck Dich
Brakel e.V. allen, die zur Lebensmit-
telausgabe kommen eine reichlich
gefüllte Tüte zu Weihnachten über-
reichen.
Ganz herzlich bedanken wir uns auch
beim Nahkauf Ottbergen, der sich
ebenfalls für den Tütenverkauf en-
gagiert hat. Von dort gab es 300
Tüten, die für uns verkauft wurden.

Sternsinger in Istrup
unterwegs
Mit Segen und Engagement
für den guten Zweck
Am vergangenen Sonntag waren
in der Gemeinde Istrup wieder die
Sternsinger unterwegs. Nach ei-
nem feierlichen Aussendungsgot-
tesdienst machten sich 16 enga-
gierte Kinder und Jugendliche in
vier Gruppen auf den Weg, um den
Segen Gottes in die Häuser zu brin-
gen. Mit großem Teamgeist und

als Friedensboten sammelten sie
Spenden, mit denen weltweit Pro-
jekte unterstützt werden, wie der
Aufbau von Schulen und Kranken-
stationen, und dass Kinder eine
gesunde Ernährung bekommen.
Einmal mehr hat die Gemeinde
Istrup gezeigt, wie viel gemein-
sam erreicht werden kann.

Gymnastik für die
Wirbelsäule
Die DJK Adler Brakel bietet ab
dem Dienstag, 11. Februar, wieder
die Kurse Wirbelsäulengymnastik
mit Helga Beineke-Vogt an. Es
gibt drei Kurse in der PLG Halle

im Schild um 16.30, um 17.45 und
um 19 Uhr.
Telefonische Anmeldung unter
05272/392220 oder
0151/54872075.
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Karnevalsprinz ist ein sportlich Reisender
Brakel Radau proklamiert Andreas Futoma als neuen Prinz - So geht es weiter in der Session

Tolle Stimmung bei der Prinzenproklamation von Brakel Radau.Tolle Stimmung bei der Prinzenproklamation von Brakel Radau.Tolle Stimmung bei der Prinzenproklamation von Brakel Radau.Tolle Stimmung bei der Prinzenproklamation von Brakel Radau.Tolle Stimmung bei der Prinzenproklamation von Brakel Radau.Präsident Steffen Rehermann proklamiert Andreas Futoma als neuen Prinzen.Präsident Steffen Rehermann proklamiert Andreas Futoma als neuen Prinzen.Präsident Steffen Rehermann proklamiert Andreas Futoma als neuen Prinzen.Präsident Steffen Rehermann proklamiert Andreas Futoma als neuen Prinzen.Präsident Steffen Rehermann proklamiert Andreas Futoma als neuen Prinzen.
Es gratuliert das scheidende Prinzenpaar Angelina Schwake und Patrick Stork.Es gratuliert das scheidende Prinzenpaar Angelina Schwake und Patrick Stork.Es gratuliert das scheidende Prinzenpaar Angelina Schwake und Patrick Stork.Es gratuliert das scheidende Prinzenpaar Angelina Schwake und Patrick Stork.Es gratuliert das scheidende Prinzenpaar Angelina Schwake und Patrick Stork.

Auch in diesem Jahr ist der Kar-
nevalsverein Brakel Radau
wieder mit einem Prinzenkrimi
in die Session gestartet. Nie-
mand geringeres als Kult-Detek-
tivin Miss Marple musste hel-
fen, das Drama um das ver-
schwundene Prinzenzepter auf-
zuklären. Das von vorab gedreh-
ten Videosequenzen unterstütz-
te Narrenstück sorgte für mäch-
tig Stimmung in der rappelvol-
len Caramell-Partylounge in
Brakel. Mit der traditionellen
Prinzenproklamation ist der Kar-
nevalsverein Brakel Radau in die
heiße Phase der Session einge-
stiegen.
„Andreas II. der sportlich Rei-
sende“ ist der neue Brakeler
Karnevalsprinz von Brakel Ra-
dau. Andreas Futoma (40) stammt
aus Ottbergen und lebt seit ei-
nigen Jahren mit Ehefrau und
beiden zehn und sechs Jahre al-
ten Kindern in Brakel. Im Haupt-
beruf ist er Verkaufsmanager
eines Antriebstechnik-Herstel-
lers im Kreis Paderborn. In der
Karnevalsszene im Kreis Höxter
ist Andreas Futoma gut bekannt
und gut vernetzt. Im CVO, dem
Karnevalsverein Ottbergen, dem
Andreas Futoma noch immer eng
verbunden ist, hat er sich über
viele Jahre in der ersten Reihe
engagiert und als Mitglied des
8er-Rats den Karneval an sei-
nem Heimatort mitorganisiert.
„Ich bin ein Karnevalist durch
und durch, auch wenn ich noch
ein paar andere Hobbys habe“,

sagt Futoma. Die anderen Hob-
bys sind Sport und Reisen. „Da
lag der sportlich Reisende als
Herrschername nah“, sagt Ra-
dau-Präsident Steffen Reher-
mann. Als passionierter Fußbal-
ler ist Andreas Futoma vor allem
auch ein Teamplayer.
Ein idealer Prinz ist mit Andras
Futoma also gefunden worden.
Nun fehlt noch die Prinzessin an
seiner Seite. „Ich würde gern
noch eine Session weiter ma-
chen“, sagte die scheidende
Prinzessin Angelina Schwake und
stellte sich direkt an die Seite
des neuen Prinzen. Während der
bisherige Prinz Patrick Storck
bereits seiner Insignien beraubt
worden war, befand sich Prin-
zessin Angelina noch im vollen
Ornat. Wer die tatsächliche Prin-
zessin an der Seite von Prinz
Andreas sein wird, muss noch
zwei Wochen lang geheim blei-
ben.
Während die Prinzenproklama-
tion im Caramell eine
vergleichsweise kleine Veran-
staltung ist, wird die Krönung
der Prinzessin beim „Karneval
für jedermann“ in der Istruper
Bürgerhalle eine große Gala mit
rund 500 Karnevalisten. Am
Samstag, 25. Januar, wird das
Geheimnis um die Brakeler Kar-
nevalsprinzessin gelüftet. Um
18.44 Uhr öffnen sich die Pfor-
ten zur Bürgerhalle.
Weiter geht es im Narrenfahr-
plan von Brakel Radau am Sonn-
tag, 23. Februar, wenn in der

Stadthalle in Brakel ab 13.11
Uhr Kinderkarneval gefeiert
wird. Am Donnerstag, 27. Febru-
ar, wird mit dem Weiberkarne-
val im Festzelt in der Rosen-
straße ab 19.11 Uhr der Stra-
ßenkarneval eingeläutet. Der

Eintritt ist frei und ab 22.22 Uhr
dürfen auch die Männer dazu-
kommen. Höhepunkt im Brake-
ler Karneval ist dann am Sams-
tag, 1. März, ab 14.11 Uhr der
18. Karnevalsumzug durch die
Brakeler Innenstadt.
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Brasilianisches Fieber in der PariSozial Kita am
Kaiserbrunnen

Kreis Höxter: Starke
Strompreiserhöhungen bei
E.ON

In den letzten Wochen war in
der Kita am Kaiserbrunnen das
brasilianische Fieber ausgebro-
chen.
Frau da Silva Dias, Kita Mutter
aus der PariSozial Kita am Kai-
serbrunnen, organisierte für die
4- bis 6-Jährigen aufregende
Schnupperangebote in der Kita.
Die Kinder waren mit großer
Begeisterung dabei, als sie die
ersten Schritte und Bewegun-
gen der Capoeira erlernten.
Unter Anleitung von Frau da Sil-

va Dias wurden nicht nur moto-
rische Fähigkeiten und Ge-
schicklichkeit gefördert, son-
dern auch Beweglichkeit,
Rhythmus und musikalisches
Verständnis. Die kleinen Kör-
per schwangen und hüpften im
Takt der brasilianischen Klän-
ge, die die Dipl. Pädagogin für
die Kinder zum Besten gab.
Auch das in der Capoeira tradi-
tionelle Musikinstrument Na-
mens „Berimbau“ durften die
Kinder mit Hilfe von Frau da

Silva Dias spielen.
Die Kombination aus Bewe-
gung, Musik und Gesang schaff-
te eine lebendige Atmosphäre,
in der die Kinder spielerisch
wichtige soziale Kompetenzen
wie Selbstständigkeit und Zu-
sammenarbeit erlernten.
„Es ist wichtig, dass Kinder früh
mit Bewegung und Musik in Be-
rührung kommen. Capoeira ver-
bindet beides auf ganz beson-
dere Weise“, erklärte Da Silva
Dias. Viele Eltern, die den Akti-

vitäten ihrer Kinder zu sahen,
zeigten sich begeistert von dem
Angebot und den Fortschritten
ihrer Kleinen.
Das Interesse an weiteren Ca-
poeira Stunden ist groß. Eltern,
die ihren Kindern die Möglich-
keit bieten möchten, weiterhin
in die faszinierende Welt der
brasilianischen Kampfkunst
einzutauchen, können sich beim
Turnverein Brakel melden. Wei-
tere Informationen:
www.tvbrakel.de/capoeira/

Die Verbraucherzentrale im
Kreis Höxter - mobil & digital -
erhält aktuell Anfragen von
Kund:innen der E.ON Energie
Deutschland GmbH über sehr
auffällige Preiserhöhungen zum
1. Februar. Dabei steigt der Preis
in den gemeldeten Fällen für eine
Kilowattstunde von 24 Cent auf
60 Cent pro Kilowattstunde.
• In den gemeldeten Fällen er-

höht E.ON den Preis für eine
Kilowattstunde Strom um
über 100 Prozent.

• Bei einem Durchschnittsver-
brauch von 3500 Kilowatt-
stunden im Jahr geht es um
rund 1250 Euro höhere Kos-
ten.

 • Durch Kündigung und Anbie-
terwechsel können
Kund:innen weiterhin güns-
tig versorgt werden.

„Die Preiserhöhung sollte nicht
untergehen“, so Ute Delimat,
Leiterin Verbraucherzentrale
NRW Kreis Höxter. „Bei der vor-
liegenden Preiserhöhung von
E.ON besteht ein gesetzliches
Sonderkündigungsrecht bis zum
31. Januar. So haben Ratsuchen-
de noch die Gelegenheit, zu ei-
nem wesentlich günstigeren
Vertrag eines anderen Anbieters
zu wechseln und damit deutlich

Geld zu sparen.“
Wichtig dabei ist, dass die Son-
derkündigung am 31. Januar bei
E.ON eingegangen sein muss.
In der Regel kündigt der neue
Stromanbieter den Vertrag mit
E.ON für den Kunden. Hier soll-
te man sich vom neuen Anbieter
versichern lassen, dass die Kün-
digung rechtzeitig an E.ON ver-
schickt wird oder selbst bei E.ON
kündigen. Aus Nachweisgrün-
den sollte die Kündigung am
besten per Einwurf-Einschreiben
verschickt werden.
Alternative und ggf. günstigere
Tarife können Verbraucher:innen
über Online-Vergleichsportale
finden, beispielsweise bei Veri-
vox oder Check24.
Weitere Informationen erhalten
Ratsuchende auch online bei der
Verbraucherzentrale NRW:
www.verbraucherzentrale.nrw/
wissen/energie oder telefonisch
bzw. per E-Mail über die Ver-
braucherzentrale im Kreis Höx-
ter - mobil und digital - von
Montag bis Freitag, 9 bis 17 Uhr,
0211 54 2222 11,
E-Mail:
service@verbraucherzenrale.nrw
und
www.verbraucherzentrale.nrw/
beratungsstellen/hoexter-kreis
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brakakakakakelelelelel

Kaufinteressent für Alte Molkerei ignoriert
Liste Zukunft fragt: Wer trägt die Verantwortung?

Aktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste Zukunft

Brakel * Die Fraktion der Liste Zu-
kunft im Rat der Stadt Brakel ist
pünktlich nach den Weihnachtsfei-
ertagen in das Superwahljahr 2025
gestartet. Im Rahmen eines Drei-Drei-Drei-Drei-Drei-
königstreffenskönigstreffenskönigstreffenskönigstreffenskönigstreffens wurde auf das ver-
gangene Jahr zurückgeblickt und
Ausschau auf das neue Jahr gehal-
ten.
„Die aktuelle Situationaktuelle Situationaktuelle Situationaktuelle Situationaktuelle Situation in Brakel
ist viel zu dramatischdramatischdramatischdramatischdramatisch, um Zeit für
das übliche Wahlkampfgehabe zu
verschwenden“ so Zukunftsfrakti-
onsgeschäftsführer Peter Beller.
Grundsätzlich sei es zwar wün-
schenswert, dass die Bundestags-
wahl und Kommunalwahlen nicht
gleichzeitig stattfänden, jedoch dro-
he es jetzt so, speziell ein Jahr Läh-
mung in den nordrhein-westfäli-
schen Kommunen zu geben.
Die ZukunftsfraktionZukunftsfraktionZukunftsfraktionZukunftsfraktionZukunftsfraktion sei
bekanntlich ausschließlichausschließlichausschließlichausschließlichausschließlich in und
für Brakelfür Brakelfür Brakelfür Brakelfür Brakel engagiert, so dass man
hoffe, dass spätestens nach der Bun-
destagswahl der Fokus wieder auf
Brakeler Themen liegen werde.
„2025 ist vielleicht das letzte Jahr,
wo wir in Brakel noch etwas eigen-
ständig gestalten können“ bringt
es Zukunftsfraktionschef Stefan
Heilemann auf den Punkt. Bereits
im folgenden Jahr drohe dann auch
Brakel nach Einschätzung des Käm-
merers die HaushaltssicherungHaushaltssicherungHaushaltssicherungHaushaltssicherungHaushaltssicherung.
Damit würde dann der Gestaltungs-
spielraum und die Entscheidungs-
kompetenz in Brakel merklich
schwinden.
Speziell die Vorkommnisse der letz-
ten Monate haben einmal mehr ge-
zeigt, wie wichtigwichtigwichtigwichtigwichtig es auch in BrakelBrakelBrakelBrakelBrakel
sei, einen PolitikwechselPolitikwechselPolitikwechselPolitikwechselPolitikwechsel zu errei-
chen. „Das krampfhafte Festhalten
der Ratsmehrheit am Beschluss
zum Abriss der Alten Molkerei in
Gehrden zeugt von der IgnoranzIgnoranzIgnoranzIgnoranzIgnoranz
und der ArroganzArroganzArroganzArroganzArroganz der CDUCDUCDUCDUCDU-Mehr-
heitsfraktion“ echauffiert sich ein
weiteres Mal Zukunftsratsherr
Bernd Stieren-Knoke. Erst durch
intensive eigene Recherchen dereigene Recherchen dereigene Recherchen dereigene Recherchen dereigene Recherchen der
ZukunftsfraktionZukunftsfraktionZukunftsfraktionZukunftsfraktionZukunftsfraktion sei nun heraus-
gekommen, dass es einen KäuferKäuferKäuferKäuferKäufer
für das für das für das für das für das ArealArealArealArealAreal gegeben habe. Hierbei
habe es sich um einen seriösen Un-seriösen Un-seriösen Un-seriösen Un-seriösen Un-
ternehmer aus dem bergischen Landternehmer aus dem bergischen Landternehmer aus dem bergischen Landternehmer aus dem bergischen Landternehmer aus dem bergischen Land
gehandelt, welcher die Liegenschaft

herrichten und dort ein OldtimerOldtimerOldtimerOldtimerOldtimer-----
museummuseummuseummuseummuseum eröffnen wollte. „Obwohl
dieser potentielle Käufer bereits
einen Vorvertrag mit dem Eigentü-
mer hatte, ist die Stadt dazwischen
gegrätscht und hat diesem die Im-
mobilie vor der Nase weggekauft“
so Zukunftsfraktionschef Stefan
Heilemann weiter. Den meistenDen meistenDen meistenDen meistenDen meisten
Ratsmitgliedern sei bei den Kauf-Ratsmitgliedern sei bei den Kauf-Ratsmitgliedern sei bei den Kauf-Ratsmitgliedern sei bei den Kauf-Ratsmitgliedern sei bei den Kauf-
beschlüssen von diesen Detailsbeschlüssen von diesen Detailsbeschlüssen von diesen Detailsbeschlüssen von diesen Detailsbeschlüssen von diesen Details
nichts bekannt gewesen.nichts bekannt gewesen.nichts bekannt gewesen.nichts bekannt gewesen.nichts bekannt gewesen. So sei
immer nur der Wunsch des Gehrde-
ner Ratsherrn nach Bauland an der
Stelle als öffentliches unumstößli-
ches Interesse vermittelt worden.
Dass der Kaufinteressent in einem
regen Schriftwechsel mittels Mail
mit der Brakeler Verwaltung ge-
standen habe, sei den Ratsmitglie-
dern bis zuletzt nicht bekanntbis zuletzt nicht bekanntbis zuletzt nicht bekanntbis zuletzt nicht bekanntbis zuletzt nicht bekannt ge-
geben worden.
Im Zusammenhang mit der Hinter-
fragung der Zahlungsflüsse rund um
das Projekt „Alte Molkerei“ habe
Zukunftsfraktionschef Stefan Heile-
mann bereits am 19.09.2023 Ak-
teneinsicht genommen. „Mir wur-
de attestiert, dass ich die vollstän-vollstän-vollstän-vollstän-vollstän-
dige dige dige dige dige AkteAkteAkteAkteAkte zur Durchsicht vorgelegt
bekommen habe“ so Zukunftsfrak-
tionschef Stefan Heilemann weiter.
Dank Zuarbeit durch den Verkäufer
der Immobilie und den Kaufinteres-
senten habe die Zukunftsfraktion
nun Zugriff auf eine umfangreiche
Dokumentensammlung erhalten.
So wisse die Zukunftsfraktion nun,So wisse die Zukunftsfraktion nun,So wisse die Zukunftsfraktion nun,So wisse die Zukunftsfraktion nun,So wisse die Zukunftsfraktion nun,
dass der Kaufinteressent angebo-dass der Kaufinteressent angebo-dass der Kaufinteressent angebo-dass der Kaufinteressent angebo-dass der Kaufinteressent angebo-
ten habe, in der Ratssitzung amten habe, in der Ratssitzung amten habe, in der Ratssitzung amten habe, in der Ratssitzung amten habe, in der Ratssitzung am
18.03.2021 Rede und 18.03.2021 Rede und 18.03.2021 Rede und 18.03.2021 Rede und 18.03.2021 Rede und Antwort zuAntwort zuAntwort zuAntwort zuAntwort zu
stehenstehenstehenstehenstehen. Dies sei von der Stadtver-
waltung mit Hinweis auf die Nicht-
öffentlichkeit des Tagesordnungs-
punktes ohne Information an den
Rat abgelehnt worden.
„Wir fragen uns, warum sind wirWir fragen uns, warum sind wirWir fragen uns, warum sind wirWir fragen uns, warum sind wirWir fragen uns, warum sind wir
als Rat nicht über diesen Kaufinte-als Rat nicht über diesen Kaufinte-als Rat nicht über diesen Kaufinte-als Rat nicht über diesen Kaufinte-als Rat nicht über diesen Kaufinte-
ressenten und die Details informiertressenten und die Details informiertressenten und die Details informiertressenten und die Details informiertressenten und die Details informiert
wordenwordenwordenwordenworden“ so Zukunftsfraktionsmit-
glied Bernd Stieren-Knoke. Infolge
des VVVVVorenthaltensorenthaltensorenthaltensorenthaltensorenthaltens dieser sicherlich
wichtigen InformationenInformationenInformationenInformationenInformationen sei ganz
bestimmt keine fundierte angemes-keine fundierte angemes-keine fundierte angemes-keine fundierte angemes-keine fundierte angemes-
sene Meinungsbildung möglichsene Meinungsbildung möglichsene Meinungsbildung möglichsene Meinungsbildung möglichsene Meinungsbildung möglich ge-
wesen. Der Kaufinteressent hätte
in den Rat eingeladen werden müs-
sen und dort die Gelegenheit zur

Vorstellung des Projektes bekom-
men müssen, wie es auch bei ande-
ren Bauvorhaben Usus sei. „In derIn derIn derIn derIn der
mir am 19.09.2023 vorgelegtenmir am 19.09.2023 vorgelegtenmir am 19.09.2023 vorgelegtenmir am 19.09.2023 vorgelegtenmir am 19.09.2023 vorgelegten
angeblich vollständigen angeblich vollständigen angeblich vollständigen angeblich vollständigen angeblich vollständigen Akte wAkte wAkte wAkte wAkte wa-a-a-a-a-
ren die Schreiben zwischen demren die Schreiben zwischen demren die Schreiben zwischen demren die Schreiben zwischen demren die Schreiben zwischen dem
damaligen allgemeinen damaligen allgemeinen damaligen allgemeinen damaligen allgemeinen damaligen allgemeinen VVVVVertreterertreterertreterertreterertreter
des Bürgermeisters und dem Kauf-des Bürgermeisters und dem Kauf-des Bürgermeisters und dem Kauf-des Bürgermeisters und dem Kauf-des Bürgermeisters und dem Kauf-
interessenten definitiv nicht vorinteressenten definitiv nicht vorinteressenten definitiv nicht vorinteressenten definitiv nicht vorinteressenten definitiv nicht vor-----
handen,handen,handen,handen,handen, sonst hätten wir das  sonst hätten wir das  sonst hätten wir das  sonst hätten wir das  sonst hätten wir das TTTTThe-he-he-he-he-
ma aufgegriffenma aufgegriffenma aufgegriffenma aufgegriffenma aufgegriffen“ so Zukunftsfrak-
tionschef Stefan Heilemann. AuchAuchAuchAuchAuch
heute sei der Kaufinteressent nochheute sei der Kaufinteressent nochheute sei der Kaufinteressent nochheute sei der Kaufinteressent nochheute sei der Kaufinteressent noch
an einem Kauf der Immobilie interan einem Kauf der Immobilie interan einem Kauf der Immobilie interan einem Kauf der Immobilie interan einem Kauf der Immobilie inter-----
essiert.essiert.essiert.essiert.essiert. Den kompletten Schrift-
wechsel (auch den, der in der Akte
gefehlt habe) habe man an den Bür-
germeister gesandt, mit der BitteBitteBitteBitteBitte,
den Rat zu informierenden Rat zu informierenden Rat zu informierenden Rat zu informierenden Rat zu informieren. Daran, dass
die Weitergabe an alle Ratsmitglie-
der unterblieben sei, könne man
gut ableiten, wie stark das Interes-
se der Verwaltungsspitze an dem
Durchdrücken des Projektes wirk-
lich bisher gewesen sei. AußerdemAußerdemAußerdemAußerdemAußerdem
trtrtrtrtraue man seitens der aue man seitens der aue man seitens der aue man seitens der aue man seitens der VVVVVerwerwerwerwerwaltungs-altungs-altungs-altungs-altungs-
spitze scheinbar den Ratsleuten nurspitze scheinbar den Ratsleuten nurspitze scheinbar den Ratsleuten nurspitze scheinbar den Ratsleuten nurspitze scheinbar den Ratsleuten nur
die „richtigen“ Entscheidungen zu,die „richtigen“ Entscheidungen zu,die „richtigen“ Entscheidungen zu,die „richtigen“ Entscheidungen zu,die „richtigen“ Entscheidungen zu,
wenn nicht alle Informationen anwenn nicht alle Informationen anwenn nicht alle Informationen anwenn nicht alle Informationen anwenn nicht alle Informationen an
alle Ratsmitglieder verteilt werdenalle Ratsmitglieder verteilt werdenalle Ratsmitglieder verteilt werdenalle Ratsmitglieder verteilt werdenalle Ratsmitglieder verteilt werden
würden.würden.würden.würden.würden.
Trotz mündlicher Berichterstattung
durch die Zukunftsfraktion in der
letzten Ratssitzung sei der Auftrag
zum Abriss der Immobilie erfolgt.
TTTTTrotz sehr angespannter Haushalts-rotz sehr angespannter Haushalts-rotz sehr angespannter Haushalts-rotz sehr angespannter Haushalts-rotz sehr angespannter Haushalts-
lage käme es hier nicht auf mehre-lage käme es hier nicht auf mehre-lage käme es hier nicht auf mehre-lage käme es hier nicht auf mehre-lage käme es hier nicht auf mehre-
re Hunderttausend Euro zu Lastenre Hunderttausend Euro zu Lastenre Hunderttausend Euro zu Lastenre Hunderttausend Euro zu Lastenre Hunderttausend Euro zu Lasten
der der der der der Allgemeinheit für eine nun rei-Allgemeinheit für eine nun rei-Allgemeinheit für eine nun rei-Allgemeinheit für eine nun rei-Allgemeinheit für eine nun rei-
ne ne ne ne ne VVVVVerschönerungsmaßnahme an.erschönerungsmaßnahme an.erschönerungsmaßnahme an.erschönerungsmaßnahme an.erschönerungsmaßnahme an.
Die Brakeler Verwaltungsspitze sei
bis zum Redaktionsschluss dieser
Ausgabe eine Antwort schuldig ge-
blieben, warum die Verwaltungs-
akte nicht sauber vollständig ge-
führt worden sei und wer für die
Versäumnisse die Verantwortung
trage! „Wir fragen uns, warum dieWir fragen uns, warum dieWir fragen uns, warum dieWir fragen uns, warum dieWir fragen uns, warum die
Stadtverwaltung, welche dem RatStadtverwaltung, welche dem RatStadtverwaltung, welche dem RatStadtverwaltung, welche dem RatStadtverwaltung, welche dem Rat
zuarbeiten muss, hier eigenmäch-zuarbeiten muss, hier eigenmäch-zuarbeiten muss, hier eigenmäch-zuarbeiten muss, hier eigenmäch-zuarbeiten muss, hier eigenmäch-
tig Informationen scheinbar zu Ma-tig Informationen scheinbar zu Ma-tig Informationen scheinbar zu Ma-tig Informationen scheinbar zu Ma-tig Informationen scheinbar zu Ma-
nipulationszwecken gefiltert hatnipulationszwecken gefiltert hatnipulationszwecken gefiltert hatnipulationszwecken gefiltert hatnipulationszwecken gefiltert hat“
so Zukunftsratsherr Bernd Stieren-
Knoke weiter. Es dränge sich der
Eindruck auf, dass hier die Interes-
sen der Allgemeinheit bewusst au-
ßer Acht gelassen worden seien.
„Wir können und wollen nicht verWir können und wollen nicht verWir können und wollen nicht verWir können und wollen nicht verWir können und wollen nicht ver-----

stehen, dass die breite Mehrheitstehen, dass die breite Mehrheitstehen, dass die breite Mehrheitstehen, dass die breite Mehrheitstehen, dass die breite Mehrheit
der Ratsmitglieder augenscheinlichder Ratsmitglieder augenscheinlichder Ratsmitglieder augenscheinlichder Ratsmitglieder augenscheinlichder Ratsmitglieder augenscheinlich
kein Problem damit hat, hier nichtkein Problem damit hat, hier nichtkein Problem damit hat, hier nichtkein Problem damit hat, hier nichtkein Problem damit hat, hier nicht
vollständig und umfassend inforvollständig und umfassend inforvollständig und umfassend inforvollständig und umfassend inforvollständig und umfassend infor-----
miert worden zu seinmiert worden zu seinmiert worden zu seinmiert worden zu seinmiert worden zu sein“ so der Tenor
in der Zukunftsfraktion. Hätte sich
das Ganze auf Landes- oder Bun-
desebene ereignet, hätte es ver-
mutlich längst einen Untersu-Untersu-Untersu-Untersu-Untersu-
chungsausschuss zur chungsausschuss zur chungsausschuss zur chungsausschuss zur chungsausschuss zur AufklärungAufklärungAufklärungAufklärungAufklärung
gegeben, ist sich die Zukunftsfrak-
tion sicher.
„Wir werden uns auch im neuen
Jahr als Sprachrohr der BrakelerSprachrohr der BrakelerSprachrohr der BrakelerSprachrohr der BrakelerSprachrohr der Brakeler
Bürgerinnen und BürgerBürgerinnen und BürgerBürgerinnen und BürgerBürgerinnen und BürgerBürgerinnen und Bürger verstehen
und entsprechend auftreten“ ver-
spricht Zukunftsratsherr Bernd Stie-
ren-Knoke. Man sei weiterhin der
festen Überzeugung, dass gute
Ideen kein Parteibuch haben wür-
den.
Auf eine schnelle Aufklärung des
Vorgangs und darauf, dass ein neu-
er Bürgermeister nach der Kommu-
nalwahl alle Ratsmitglieder in der
Zukunft immer gleichermaßen in-
formieren wird, hofft nicht nur Zu-
kunftsmitglied Johannes Bobbert.
Ein „WEin „WEin „WEin „WEin „Weiter so“ in der Stadtvereiter so“ in der Stadtvereiter so“ in der Stadtvereiter so“ in der Stadtvereiter so“ in der Stadtver-----
waltung dürfe es auf keinen Fallwaltung dürfe es auf keinen Fallwaltung dürfe es auf keinen Fallwaltung dürfe es auf keinen Fallwaltung dürfe es auf keinen Fall
geben!geben!geben!geben!geben!
Liste Zukunft möchte auch nach der
Kommunalwahl 2025 die Interes-
sen der Menschen in der gesamten
Stadt Brakel weiter aktiv vertre-
ten. „WWWWWer Lust hat,er Lust hat,er Lust hat,er Lust hat,er Lust hat, bei uns mitzuar bei uns mitzuar bei uns mitzuar bei uns mitzuar bei uns mitzuar-----
beiten, ist herzlich eingeladen, sichbeiten, ist herzlich eingeladen, sichbeiten, ist herzlich eingeladen, sichbeiten, ist herzlich eingeladen, sichbeiten, ist herzlich eingeladen, sich
zu meldenzu meldenzu meldenzu meldenzu melden“ so Zukunftsfraktions-
geschäftsführer Peter Beller. Liste
Zukunft ist erreichbar via Mail
kontakt@zukunft-brakel.dekontakt@zukunft-brakel.dekontakt@zukunft-brakel.dekontakt@zukunft-brakel.dekontakt@zukunft-brakel.de oder
telefonisch unter 0 56 48 / 2 780 56 48 / 2 780 56 48 / 2 780 56 48 / 2 780 56 48 / 2 78.

Stefan Heilemann

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Liste Zukunft Brakel
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Neue Hospizbegleiter für den Kreis Höxter
Ambulanter Hospizdienst der KHWE bildet Ehrenamtliche aus

Jahresprogramm des Kontaktbüros
Pflegeselbsthilfe erschienen
Wenn ein Familienmitglied pfle-
gebedürftig ist, fällt es vielen pfle-
genden Angehörigen schwer, die
eigene Gesundheit im Blick zu
behalten. Pflegende Angehörige
sind häufig rund um die Uhr für
die Bedürfnisse der Pflegebedürf-
tigen da und stellen sich selbst
hintenan. Dies kann dazu führen,
dass soziale Kontakte vernach-
lässigt werden und sich ein Ge-
fühl der Einsamkeit entwickelt.
Das Kontaktbüro Pflegeselbsthil-
fe (KoPS) für den Kreis Höxter
möchte pflegende Angehörige
dabei unterstützen, auch für sich
selbst gut zu sorgen und lädt des-
halb zu verschiedenen Veranstal-
tungen ein. Das Jahresprogramm

2025 beinhaltet thematische Ver-
anstaltungen und Termine, bei
denen die Selbstpflege im Vorder-
grund steht. So wird in Höxter zu-
künftig ein angeleiteter Ge-
sprächskreis für pflegende Ange-
hörige angeboten; das erste Tref-
fen findet am Sonntag, 26. Januar
von 14 bis 15.30 Uhr bei Kaffee
und Kuchen statt. Am Mittwoch,
19. Februar, von 16 bis 17.30 Uhr
informiert der Rechtsanwalt und
Notar Rolf Winklmair über „Vor-
sorgevollmacht und Patientenver-
fügung“. Das gesamte KoPS-Jah-
resprogramm steht auf der Web-
site www.pflegeselbsthilfe-
hoexter.de unter „Aktuelles und
Termine“ zum Download bereit

oder kann auf Anfrage per Post
zugesandt werden.
Die Teilnahme an allen Veranstal-
tungen ist kostenfrei.
Um Um Um Um Um Anmeldung bis jeweils eineAnmeldung bis jeweils eineAnmeldung bis jeweils eineAnmeldung bis jeweils eineAnmeldung bis jeweils eine
WWWWWoche vor der oche vor der oche vor der oche vor der oche vor der VVVVVerererereranstaltung wirdanstaltung wirdanstaltung wirdanstaltung wirdanstaltung wird
gebeten unter:gebeten unter:gebeten unter:gebeten unter:gebeten unter:
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Höxter
Telefon: 05271 96 69 875
E-Mail:
pflegeselbsthilfe-
hoexter@paritaet.org
Darüber hinaus können sich pfle-
gende Angehörige, die Interesse
am Austausch mit anderen haben,
im Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe
melden, um sich einer bestehen-
den Selbsthilfegruppe anzuschlie-

ßen oder selbst eine zu gründen.
So können Informationen und Er-
fahrungen ausgetauscht werden,
was von den Teilnehmenden oft
als entlastend erlebt wird.
Das Paritätische Kontaktbüro
Pflegeselbsthilfe informiert über
bestehende Selbsthilfegruppen für
pflegende Angehörige, begleitet
und unterstützt bestehende Grup-
pen und hilft bei Gründung und
Aufbau neuer Selbsthilfegruppen.
Die Einrichtung wird gefördert
durch das Ministerium für Arbeit,
Gesundheit und Soziales des Lan-
des NRW, der Landesverbände der
Pflegekassen und des Verbandes
der Privaten Krankenversiche-
rung.

Kreis Höxter. Der Ambulante Hos-
piz- und Palliativ-Beratungsdienst
im Kreis Höxter bekommt Verstär-
kung. 13 ehrenamtliche Hospiz-
begleiter haben ihre Qualifikati-
on abgeschlossen, um schwerst-
kranke Menschen und ihre Zuge-
hörigen in ihrer letzten Lebens-
phase zu begleiten. „Es ist schön

zu sehen, dass sich immer mehr
Menschen für dieses wertvolle
Amt zur Verfügung stellen“, sagt
Silvia Drüke, hauptamtliche Koor-
dinatorin. Seit August haben die
Teilnehmer des Kurses an den 18
Modulen des Seminars am Bil-
dungszentrum der KHWE teilge-
nommen.

In 92 Unterrichtseinheiten haben
sie sich unter anderem mit der
eigenen Endlichkeit, der Hospiz-
arbeit, Sterbe- und Trauerphasen,
Kommunikation, Schmerz-
therapie sowie rechtlichen Fragen
auseinandergesetzt. Außerdem
schloss die Ausbildung auch die
Besuche eines Bestatters und ei-

nes Krematoriums mit ein. „Alle
Teilnehmer haben nun die Befähi-
gung, sich je nach Bedarf und Ab-
sprache um die Bedürfnisse und
Wünsche der Familien zu küm-
mern.
Sie unterstützen unter anderem
die Kommunikation zwischen al-
len Beteiligten in Bezug auf die
Themen Sterben, Tod und Trauer
und sorgen für Entlastung wäh-
rend des Sterbeprozesses“, er-
klärt Silke Antemann, ebenfalls
hauptamtliche Koordinatorin des
Ambulanten Hospizdienstes der
KHWE.
Rund 100 Mitarbeiter sind für die
Menschen im Kreis Höxter bereits
ehrenamtlich im Dienst, aber der
Bedarf ist groß. Deshalb bietet
der Ambulante Hospiz- und Palli-
ativ-Beratungsdienst im August
wieder ein Seminar zur Qualifi-
zierung neuer Hospizbegleiter an.
Weitere Infos unter khwe.de/hos-
pizidienst oder per Telefon 05272/
39 40 160.

13 Ehrenamtliche haben die
Qualifikation zum Hospizbeglei-
ter des Ambulanten Hospiz- und
Palliativ-Beratungsdienstes im
Kreis Höxter der KHWE erfolg-

reich abgeschlossen: (v.l.) Hos-
pizkoordinatorin Silke Ante-
mann, Natalie Wildt, Elisabeth
Welling, Sylvia Müller, Diana
Schöttler, Ann-Christin Austen-

Sonst, Claudia Kordisch, Nata-
lia Stebner, Nadine Reiß, Bruno
Gersthahn, Dr. Bernward Men-
ge, Mechthild Heuke-Brösch,
Nicole Kirchhoff, Marie-Luise

Bittger, Musikant Heiko Gro-
sche, Kontakt-Clownin Hilde-
gard Ebe, Alicja Bönning und Sil-
via Drüke, beide Hospizkoordi-
natorinnen.
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CO-Risiko in Wohnwagen & Co.
Schutz vor Kohlenmonoxid beim Camping
Bei den Deutschen ist Camping
beliebter als je zuvor. 2023 be-
saßen rund 3,6 Millionen Men-
schen hierzulande ein Wohnmo-
bil oder einen Wohnwagen (lt.
Statista Umfrage 2023). Auch
Campingbusse erfreuen sich
großer Beliebtheit. Doch beim
Kochen, Heizen oder Kühlen ist
Vorsicht geboten.
Kommt es aufgrund von Sauer-
stoffmangel zu einer unvollstän-
digen Verbrennung kohlenstoff-
haltiger Materialien kann das
lebensgefährliche Atemgift
Kohlenmonoxid (CO) entstehen.
Das ist besonders tückisch, da
es unsichtbar und geruchlos ist.
Die einzige Möglichkeit, dieses
toxische Gas zu bemerken, ist
ein CO-Melder.

Potenzielle Gefahrenquellen
beim Camping sind gasbetrie-
bene Kochstellen, Heizungen
und Kühlschränke. Kommt es
hier zu einem Defekt oder wer-
den die Geräte unsachgemäß
betrieben, kann sich giftiges CO
in Wohnwagen & Co. ausbrei-
ten.
Das gilt genauso für Boote, auf
denen in der Kajüte gekocht
und geschlafen wird. Auch Mo-
torenabgase, die durch Fehler
in der Abgasanlage in den In-
nenraum gelangen, können zu
einer erhöhten CO-Konzentra-
tion führen.
Da das Gas farb- und geruchlos
ist, wird es nicht bemerkt und
kann insbesondere auf engstem
Raum mit wenig Durchlüftung

schnell lebensgefährlich wer-
den. Hinzu kommt, dass die ers-
ten Vergiftungs-Symptome wie
Müdigkeit, Kopfschmerzen oder
Übelkeit auf vielfältige Ursa-
chen zurückgeführt werden kön-
nen.
Kleines Gerät für mehr SicherKleines Gerät für mehr SicherKleines Gerät für mehr SicherKleines Gerät für mehr SicherKleines Gerät für mehr Sicher-----
heitheitheitheitheit
Den einzigen verlässlichen
Schutz bietet ein CO-Melder,
der das für den Menschen nicht
wahrnehmbare Atemgift bereits
bei geringer gesundheitsgefähr-
dender Konzentration erkennt
und durch ein lautes Signal
warnt. Das Gerät ist mit einem
elektrochemischen Sensor aus-
gestattet und kontrolliert alle
vier Sekunden den CO-Gehalt
der Umgebungsluft. Praktisch

sind Modelle mit eingebautem
Display, wie sie etwa der Her-
steller Ei Electronics anbietet:
Diese zeigen nicht nur die ge-
messene CO-Konzentration an,
sondern auch, ob man lüften
oder sich schnellstmöglich ins
Freie begeben sollte. Für den
Einsatz in Campingfahrzeugen
und Booten sind nur spezielle
Melder geeignet, die nach der
Norm BS EN 50291-2 zertifiziert
sind.
Da sie stärkeren Belastungen
als im Wohnbereich ausgesetzt
sind, müssen die Geräte erhöh-
te Qualitätsanforderungen er-
füllen. Wer dies beachtet, ist
mit einem CO-Melder beim
Camping auf der sicheren Sei-
te. (akz-o)
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Woran erkennt man einen Schlaganfall?
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Ein Schlaganfall kann Men-
schen jeden Alters treffen - das
Risiko steigt aber mit dem Al-
ter. Pro Jahr erleiden knapp
270.000 Deutsche einen Hirn-
schlag, so die Angabe der Deut-
schen Schlaganfall-Hilfe. Im
Ernstfall zählt jede Minute: Je

früher die richtige Therapie ein-
geleitet werden kann, desto hö-
her sind die Chancen, bleiben-
de Schäden zu vermeiden. Wie
Sie die Anzeichen richtig erken-
nen und was im Notfall zu tun
ist, erklärt Dr. Johannes Schen-
kel, ärztlicher Leiter bei der Un-

abhängigen Patientenberatung
Deutschland (UPD).
Hirninfarkt oder Hirnblutung?Hirninfarkt oder Hirnblutung?Hirninfarkt oder Hirnblutung?Hirninfarkt oder Hirnblutung?Hirninfarkt oder Hirnblutung?
Experten unterscheiden ver-
schiedene Arten des Schlagan-
falls. „In den meisten Fällen
handelt es sich um einen Hirn-
infarkt, bei dem ein verstopf-
tes Blutgefäß die Durchblutung
des Gehirns behindert.“ Eine
Hirnblutung tritt dagegen auf,
wenn ein Blutgefäß im Gehirn
reißt.
Die meisten Menschen überle-
ben einen Schlaganfall - in vie-
len Fällen bleiben aber Ein-
schränkungen wie Lähmungen
oder Sprachstörungen zurück.
Daher ist es wichtig, bei den
ersten Anzeichen schnell zu re-
agieren. Zu diesen gehören zum
Beispiel eine Lähmung, ein Ge-
fühl der Taubheit im Gesicht, in
Armen oder Beinen sowie Stö-
rungen beim Sprechen und Se-
hen. „Auch ein Schwindel und

Gangunsicherheit sowie starke
Kopfschmerzen sind möglich.“
Die Die Die Die Die Anzeichen erkAnzeichen erkAnzeichen erkAnzeichen erkAnzeichen erkennenennenennenennenennen
Mit dem FAST-Test können auch
Laien erkennen, ob sie selbst
oder eine andere Person
soeben einen Schlaganfall er-
litten haben.
FAST steht für die Stichwörter
Face (Gesicht), Arms (Arme),
Speech (Sprache) und Time
(Zeit). „Lassen Sie die Person
lächeln, dann die Arme nach
vorne strecken und einen ein-
fachen Satz nachsprechen“, er-
klärt Dr. Schenkel. „Verzieht
sie dabei das Gesicht einseitig,
macht nur ein Arm die Bewe-
gung mit oder hat die Person
Probleme, den Satz korrekt und
deutlich wiederzugeben, so ist
dies ein Hinweis auf einen
Schlaganfall.“
In diesem Fall: sofort den Not-
arzt unter der Nummer 112 an-
rufen. Die Ärzte im Kranken-
haus klären die Ursache des
Schlaganfalls und versuchen die
Durchblutung im Gehirn wieder
herzustellen oder die Blutung
zu stoppen. In vielen Kliniken
gibt es sogenannte Stroke
Units, spezielle Abteilungen für
Schlaganfall-Patienten. Nach
dem Klinikaufenthalt folgen
meist intensive Nachbehand-
lungen und Reha-Maßnahmen.
Weitere kostenfreie und quali-
tätsgesicherte Informationen
gibt es bei der UPD unter
0800/011 77 22 sowie auf
www.pa t i en tenbe ra tung .de.
(akz-o)
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Was steckt hinter meinem Schwindel?
Der Raum scheint sich zu dre-
hen, der Körper zu schwanken:
Bei Schwindel kommt es zu ei-
ner Störung des Gleichgewichts-
sinns und/oder der räumlichen
Orientierung. Im Laufe ihres Le-
bens sind laut Studie fast 30 Pro-
zent der Erwachsenen in
Deutschland von mittelstarkem
oder starkem Schwindel betrof-
fen. „Schwindel ist keine Krank-
heit, sondern ein Symptom“,
sagt Dr. Johannes Schenkel, ärzt-
licher Leiter der Unabhängigen
Patientenberatung Deutschland
(UPD). „Er tritt auf, wenn im Hirn
verschiedene Signale ankom-
men, die nicht zusammenpas-
sen, und kann unterschiedlich
ausgeprägt sein.“ Beim Dreh-
schwindel haben Betroffene das
Gefühl, dass sich die Welt um
sie herum dreht. Beim Schwank-
schwindel kommt es zu Gang-
und Standunsicherheit. Schwin-
del kann dauerhaft oder anfalls-
artig auftreten und mit Be-
schwerden wie Übelkeit, Herz-
stolpern oder Ohrgeräuschen
einhergehen.
Störungen des Gleichgewichts-Störungen des Gleichgewichts-Störungen des Gleichgewichts-Störungen des Gleichgewichts-Störungen des Gleichgewichts-
organsorgansorgansorgansorgans
Schwindel kann vielfältige Ur-
sachen haben, zum Beispiel
Krankheiten des Gehirns, des
Herz-Kreislauf-Systems oder
psychische Erkrankungen. In vie-
len Fällen stecken Störungen des
Gleichgewichtsorgans im Innen-
ohr dahinter. So auch bei einer
der häufigsten Formen, dem gut-
artigen Lagerungsschwindel:
„Dabei kommt es in den flüssig-
keitsgefüllten Räumen des
Gleichgewichtsorgans zu klei-
nen Ablagerungen“, sagt Dr.
Schenkel. „Bei bestimmten
Kopfbewegungen können sie die
Sinneszellen reizen und starke
Drehschwindelattacken auslö-
sen.“ Weitere kostenfreie und
qualitätsgesicherte Informatio-
nen gibt es bei der UPD unter
0800/011 77 22 sowie auf
www.patientenberatung.de.
Der Hausarzt ist bei Schwindel
der erste Ansprechpartner. Er
kann Patienten an einen Fach-
arzt für Hals-Nasen-Ohren-Heil-
kunde, für Erkrankungen des
Nervensystems (Neurologe) oder
für Herzerkrankungen (Kardio-

loge) weiterleiten. Komplizierte
Fälle können an eine spezielle
Schwindelsprechstunde an aus-
gewählten Kliniken überwiesen
werden.
Gezieltes Manöver gegen denGezieltes Manöver gegen denGezieltes Manöver gegen denGezieltes Manöver gegen denGezieltes Manöver gegen den
SchwindelSchwindelSchwindelSchwindelSchwindel
Oft verschwindet Schwindel
wieder von selbst. Physiothera-

pie kann den Prozess unterstüt-
zen. Die Therapie richtet sich
sonst nach der Ursache - hier
kommen verschiedene Medika-
mente zum Einsatz. „Die Wirk-
samkeit pflanzlicher Arzneimit-
tel gegen Schwindel ist nicht
ausreichend durch Studien be-
legt“, sagt Dr. Schenkel. Pati-

enten mit gutartigem Lage-
rungsschwindel kann der Arzt in
vielen Fällen sofort helfen: „Mit-
hilfe bestimmter Bewegungen
von Kopf und Rumpf können die
Ablagerungen im Gleichge-
wichtsorgan so verlagert wer-
den, dass sie keinen Schwindel
mehr hervorrufen.“ (akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 04. Februar 2025Dienstag, 04. Februar 2025Dienstag, 04. Februar 2025Dienstag, 04. Februar 2025Dienstag, 04. Februar 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
27.01.2025 um 10 Uhr27.01.2025 um 10 Uhr27.01.2025 um 10 Uhr27.01.2025 um 10 Uhr27.01.2025 um 10 Uhr
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Dienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. Januar
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Donnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. Januar
Vital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im Gesundheitszentrum
Blankenauer Straße 4, 37688 Beverungen, 05273/368702

Freitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. Januar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Samstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. Januar
Apotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. Georg
Lange Straße 65, 37688 Beverungen, 05273/6081

Sonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. Januar
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/
1000

Montag, 27. JanuarMontag, 27. JanuarMontag, 27. JanuarMontag, 27. JanuarMontag, 27. Januar
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Dienstag, 28. JanuarDienstag, 28. JanuarDienstag, 28. JanuarDienstag, 28. JanuarDienstag, 28. Januar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Mittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. Januar
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Donnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. Januar
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Freitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. Januar
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Samstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. Februar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Sonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. Februar
Vital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im Gesundheitszentrum
Blankenauer Straße 4, 37688 Beverungen, 05273/368702

Montag, 3. FebruarMontag, 3. FebruarMontag, 3. FebruarMontag, 3. FebruarMontag, 3. Februar
Kiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-Apotheke
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Dienstag, 4. FebruarDienstag, 4. FebruarDienstag, 4. FebruarDienstag, 4. FebruarDienstag, 4. Februar
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Mittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. Februar
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Donnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. Februar
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Mühlenstraße 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Freitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Samstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am AnsgarAnsgarAnsgarAnsgarAnsgar
Brenkhäuser Straße 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Sonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. Februar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Festlicher Abschluss für neue
Hospizbegleiterinnen und -begleiter

von links nach rechts: Brigitte Stute (Kursleitung), Alexander Alme, Hildegard Berbüsse, Iris Roggenbruck,von links nach rechts: Brigitte Stute (Kursleitung), Alexander Alme, Hildegard Berbüsse, Iris Roggenbruck,von links nach rechts: Brigitte Stute (Kursleitung), Alexander Alme, Hildegard Berbüsse, Iris Roggenbruck,von links nach rechts: Brigitte Stute (Kursleitung), Alexander Alme, Hildegard Berbüsse, Iris Roggenbruck,von links nach rechts: Brigitte Stute (Kursleitung), Alexander Alme, Hildegard Berbüsse, Iris Roggenbruck,
Monika Depeweg, Marlies Schuster, Thomas Meier, Susanne Michels, Tim Hornung, Daniela Nowak-HenkelMonika Depeweg, Marlies Schuster, Thomas Meier, Susanne Michels, Tim Hornung, Daniela Nowak-HenkelMonika Depeweg, Marlies Schuster, Thomas Meier, Susanne Michels, Tim Hornung, Daniela Nowak-HenkelMonika Depeweg, Marlies Schuster, Thomas Meier, Susanne Michels, Tim Hornung, Daniela Nowak-HenkelMonika Depeweg, Marlies Schuster, Thomas Meier, Susanne Michels, Tim Hornung, Daniela Nowak-Henkel
(Vorsitzende der Hospizgruppe Brakel e.V.)(Vorsitzende der Hospizgruppe Brakel e.V.)(Vorsitzende der Hospizgruppe Brakel e.V.)(Vorsitzende der Hospizgruppe Brakel e.V.)(Vorsitzende der Hospizgruppe Brakel e.V.)

Nach drei intensiven Monaten
und 17 Modulen feierten die acht
Teilnehmenden des Befähigungs-
kurses für Hospizbegleitung ih-
ren erfolgreichen Abschluss. Der
Kurs, der von dem Hospizverein
Brakel e.V. organisiert wurde, be-
reitete die Teilnehmenden um-
fassend darauf vor, Menschen in
ihrer letzten Lebensphase ein-
fühlsam zu begleiten. Im Fokus
der Ausbildung stand die Ausein-
andersetzung mit den Bedürfnis-
sen und Wünschen Sterbender

sowie der einfühlsame Umgang
mit Symbolen und Ritualen in der
Sterbebegleitung.  Ebenso wur-
de den Teilnehmenden Raum ge-
geben, sich mit ihren eigenen
Verlusten und der persönlichen
Haltung zum Tod auseinanderzu-
setzen. Dies ist ein wichtiger
Schritt, um andere Menschen au-
thentisch und mitfühlend unter-
stützen zu können.
Die Kursleitung betonte, wie
wertvoll die Bereitschaft der neu-
en Hospizbegleiter sei, sich die-
ser anspruchsvollen und gleich-
zeitig erfüllenden Aufgabe zu
widmen. „Jeder Einzelne hat
während der Module nicht nur
fachliche sondern auch persönli-
che Grenzen überwunden und
sich intensiv mit dem Thema Ster-
ben, Tod und Trauer auseinan-
dergesetzt“, berichtet Daniela
Nowak-Henkel.
Bei der feierlichen Abschlussver-
anstaltung wurden die Zertifika-
te überreicht. Die frisch ausge-
bildeten Hospizbegleiterinnen
und -begleiter stehen nun be-
reit, Menschen in ihrer letzten
Lebensphase mit Empathie, Wür-
de und Respekt zu unterstützen.
Ihre Ausbildung ist ein wertvol-
ler Beitrag für die Gemeinschaft
und zeigt, wie wichtig ehrenamt-
liches Engagement in der Hos-
pizarbeit ist.


